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Vi« ZeegekeM

io iler Lackt vra ArlzolkaS.
In englil«,«!' Seleuttitung.

London , 7. F«br. WTB . Dis ersten jetzt emgegangsnen
Smzelheiten wer das Gefecht, das britische beichte Seestveit-
Mste am 7. November in der Bucht von Helgoland lieferte^
besagt: ° "

Es war beabsichfilgt, in die f « indkich « n Heimat»
zvwüssov einzudringen, vis man <mf Überlegene
Soestreitkrüfte stoßen würde, upd auf dem Weg anMrsffsnde
leichte Stoeitkräste zu vernichten . Um 7 Uhr 30 morgens
wurde der Fetnd voraus gesichtet, in einem Zuge von Minen¬
suchern , leichten Kreuzern und Zerstörern mit dem Kurse nach
Nordwest. Die britischen StveAkräfte fetzten Volldampf und
erösfneten das Feuer. Die Deutschen wendeten und strebten
heimwärts , in dichten Rauch gehüllt, von den britischen Zer¬
stören: verfolgt . Die Zerstörer kehrten um, versenkten ein
feindliches Wachtfchiff und einen Minensucher und gelangten»
Nachdem sie den Rauchdes sich MrückzieihendemFeindes durch¬
fuhren, in verhältnismäßige Klarheit, wo sie einen statt
brennonden K reuzer, der sich langsam nach Westen <ch-
wendete, sichteten. Die Zerstörer ,wollten ihn torpedieren,
stießen aber dabei auf zwei von Westen kommende Kreuzer.
Wese richteten schweres Feuer aus die Zerstörer̂ die sich auf
die zu ihrer Unterstützung bestimmten leichten Kreuzer zurück¬
zogen . Die Zerstörer operierten mit größter Umsicht in den
engen, mit Minen gespickten Gewässern und bewerkstelligten
Hren Rückzug unter schwerem Feuer dicht geschlossen, ohne
getroffen zu werden oder den gerMgsten Verlust zu erleiden.

DOvchesfe» machten die bMischen leichten . Kreuzer dein der-
Werfel -den Versuch , den Feind Vom Ufer abzuschnsiden . Das
Mrfende Gefecht dauerte noch zwei Stunden an , bis Helgo-
aM > nur noch 26 Meilen Dis äußere Grenze
des deutschen Minenfeldes! war noch W Meilen östlich, als
die Masten uw Schornsteine eines deutschen Schlacht¬
geschwaders sichtbar wurden, das in aller Eile her-
ankam. Unter dem Feuer schwerster KMbor zogen sich
dann die britischen leichten Streitkräfte . zurück,
Nachdem sie die, feindlichen Großkampfschiffe herangelockt
hatten. Die feindliche Schlacht -flotte wartete nur noch , bis sie
sich vergewisserte» daß die britischen Schiffe sich wirklich ent¬
fernten, und trat dann ebenfalls den Rückzug an. Ein feind¬
liches Seeflugzeug flogbis aus 200 Fuß an die leichten Kreu-

. z« heran und warf Bomben ab, die ihr Ziel verfehlten. Die
Mannschaft des gesunkenen Minenlegers wurde von einem
britischen Zerstörer aus dem Wasser aufgeftscht . Der befeh¬
ligende deutsche Leutnant z . S . äußerte zornig, es sei nicht
WsMdig , mit schweren Kalibern auf kleine Schiffe zu
Wehen. Trotz des verzweifelten Charakters der Untsvneh-
Aung waren die britischen Verluste leicht . Am folgenden
«We kehrten die leichten SeestveWräfte zu dem aus der Seite
der deutschen Flotte gegebenen Eingang der Minenfelder
zurück, jedoch war keine Spur vom Feinde zu sehen.

erübrigt sich, auf die , wie üblich , aus Wahrheit und
DWuug zusammengesetzte englische Darstellung näher einzu-
stche«. genügt vielmehr, auf die aus Grund des amtlichen
Materials aufgestellten fachlichen Veröffentlichungenvom 17 .,und 2L . November 1917 hiinzuweisen . Mrs ihnen ist er¬
sichtlich, daß nicht,nür leichte, sondern eine Anzahl
schwerer englischer Streitkräft « bemüht
waren, in die deutsche Bucht einzudringen , sich"her eiligst zurückzogen, als einige schwere dsutzche
Pchiffe in Sicht kamen . Auch über die Beschädrgungm, die
wer und der Gegner erlitten, geben unsere Veröffentlichungen
HE» erschöpfenden, wahrheitsgetreuen Muffchlutz . Bemer-
^ Ewert ist immerhin, daß. die englischen Berichterstatter

Zeitraumes von 2ZH Monatm bedurften, um dis Er-^chutng zurecht zu »nachm. x

Oeutkcke kremäevlegloMe lv Marokko.
vor Sem Kriege sich in Frankreich Ser kolo-

in-, - äanke keineswegs ungeteilter Volkstümlichkeit er-,
konnte unS Sie von ihren Gegnern viel geschmähten

U '"colonianx" offen ihre Mißstimmung über Frankreicks
. Expansionenals Sie eines „Kindes, dessen Aug. »

wch« sein Bauch sind"
, Ausdruck gaben, feiert gegen-

stra«, "'
E koloniale Idee jenseits der Vogesen Triumphe,

hat erkannt, von welch unermetzltcheimWertedie
jenes „andere Frankreich" dem Mutterlands

ist vät und «och zu leisten imstande sein wird . Es
Lea-« Ä Sesagt , wenn man behauptet, Satz wir heute" "

. k " loniales Frankreich kämpfen , und daß
»rbentn -k an schwarzen Truppen und an ganz autzer-

„ Frohen Mengen von Nahrungsmitteln und Roh-
^ -»'ät°^ s^ °

-? °^ a, Französisch -Westafrika, F -anzösisch-' ^ Madagaskar und Indo -China Frankreich
ermüglich

'
rn wird.

"
Keine der überseeischen

M ^arey Reychlff! ahei ist gegtzuwärtislsMiM

wie das „Protektorat Marokko ", wo sich Frankreich
hinter den Kulissen des Weltkrieges allen internationalen
Bestimmungenzum Trotz zum alleinigen Herrn gemacht hat.
Diese Popularität verdankt das Scherifenreich dem Um¬
stande , daß man dort über Deutschland und das
Deutschtum einen Sieg errungen zu haben glaubt. Ge¬
neral Lyautey, „dem Retter Marokkos", ist es ge¬
lungen, aus der „marokkanischen Schlacht " gegen wehrlose
deutsche Kaufleute, Frack «, Greise und Kinder als Sieger
hervorzugehen. Eine ausgedehnte, weitverzweigte Propa¬
ganda dient dazu, das Interesse, des französischen Volkes an
dem Scherifenreiche wachzuhalten, um in dem Augenblicke,
wo Deutschland auf seine noch immer vorhandenen Rechte
auf das Protektörat bestehen wird, die öffentliche Meinung
auf hartnäckigenWiderstand vorbereitet zu haben. So ver¬
fehlt die Marokkopresse auch nie, darauf htnzuweisen, wie
viel französisches Blut schon bei der Okkupation des Landes
geflossen ist. Wer die Geschichte der französischen Kolonisa¬
tion kennt, weiß aber, daß Frankreich es meisterhaft ver¬
standen hat, sich seinen Kolonialbesitz mit fremdem Blute zu
erwerben. Mit deutschem Blute , denn die Fremden¬
legion ist es gewesen , die Frankreich das zweitgrößte' Kolonialreich der Welt erkämpfte. Eine Tatsache,
die auch von französischer Seite , wo Oberst de Vfllebois-
Mupeutl noch vor wenigen Jahren öffentlich sagen konnte:
„Auch in unserer Zeit Ser kolonialen Expansion bleibt die
Fremdenlegion die Hauptstütze unserer Kolonialstreitkräfte,
unsere Armee ist für überseeische Expeditionen nicht ge¬
eignet," nicht bestritten werden kann. Seit 1871 haben nach
zuverlässigenBerichten mehr als 100 000 Deutsche im Dienste
der Fremdenlegion ihr Leben gelaffe «, mehr als zweieinhalb,
mal so - viel, als unsere Verluste im deutsch-französischen
Kriege betragen haben. Daß es Frankreich selbst während
des Krieges gelungen ist, dieses schmachvolle System auf¬
rechtzuerhalten, haben wir kürzlich aus amerikani¬
schem Munde gehört: Von einer Reise durch Marokko
zurückgekehrt , konnte Herr "Berry , PräKent öer amerika-
nifchen Handelskammer in Paris , der aufhorchenden Presse
nicht nur Mitteilen, daß Frankreich in Marokko deutsche
Gefangene für alle möglichen Arbeiten verwandte, „wo¬
durch das Ansehen der Republik in den Äugen der Ein¬
geborenen ganz besonders gewonnen hat", sondern daß er
auch bei Fes auf eine Garnison von 60 Deutschen , nicht
Elsaß-Lothringern, von einigen französischen Offizieren be¬
fehligt, gestoßen sei. Es Hätte dieser Indiskretion kaum be¬
durft, um uns zu sagen , daß Frankreich weiter jene ver¬
werfliche Einrichtung der Fremdenlegion aufrechterhält, daß
auch heute noch deutsches Blut für Frankreich fließt. Wer
die unmenschliche Strenge kennt, durch die Sie Fremden¬
legionäre an ihr trauriges Geschick gekettet sind , wird sichdarüber klar sein , daß jene unglücklichen überlisteten Lands¬
leute nicht freiwillig in den Kämpfen gegen die Berber ihre
Haut zu Markte tragen . Auch das mutz zu unseren Kriegs¬
zielen gehören, den Schandfleck aus der Welt verschwinden
zu lassen , damit sich nie wieder das unwürdige Schauspiel
wiederholen kann, daß ein den Deutschen entrissenes Land
mit deutschem Blute für Frankreichs imperialistische Ziele
gewonnen wird.

Dr . St.

vis Revolution ln floolanä.
Kopenhagen » 9 . Febr . WTB . Der von der „Bettinsko

Tidende" entsandte Finnl>and-KorW >ondent. der jetzt mit der
schwedischen HUfsexpeditlvn Finnland verläßt, sandte von
Bord siuos MvedffchenKriegsschiffes sin Telegramm, in dem
es heißt: Die ersten Revolutionstage in Helsingfoys verliefen
Simgermaßen ruhig. Die Städte waren vollkommen in der
Macht der Revoluiionsrsgferung und der Roten Garde.
Die Bürger wurden mit Gewehren und Bajonetten in Schach
gehalten. Jede Verbindung mit der Außenwelt war adge-
schnMen. Kein Bürger durfte die Stadt Verlässen. In den
ersten Tagen durften noch Telegramme abgefandt werden.
Uber später wurde die Zensur eingeführt, und es war mit
Lebensgestchr vettmndeu, Telegramms aufMgebsn.

Ueber das Muibich, ^
as die Rote Garde zusammen mri den airarchfftischen Russen
Nd Matrosen ,nachdem die RegierungMännerst und .Sovdkas
«r Seite geschoben , war , feit Donnerstag voriger Woche in
em unglücklichen Helsingfors amichteten, heM «A:

In der Nacht aus Donnerstag sandte die Rote Garde
He « ch .« lm öxd « r ans . Za hl rei che junge Män -
er und Bürger wurden verhaftet nach dem Gou-
evnemerMgebände gebracht und erschösse n . Die Ver--
asturWStt wurden Freitag fortgesetzt . Russische Mo¬
rosen betelligten sich hierbei als rote Gardisten. Sie^ tru-
sn Zivilkleider mit einem roten Bande um den Hut.
ins dem Offizie -rskastno, wo die vujWhsn Mawofon ichr
«up^qW»ckisr hatten die schwarz « Fah » e mit
em Lotenkspf gohißt. Dbe Bürger van HÄfingfors
>urdan nun von einer Pa n i k. ergriffen, dile auch ans die
äUwaavifcheu UntettanLN Übergriff. Der schwedische Gsm-
Mmsul LaMvem W ^ Revo-

llÄwuSvegiMmgdurch , daß ein Zug zur Verfügung gefteLtwurde. Die Rots Garde uud die russischen Matrosen hatteneinen großen Respekt vor der schwedGchon Flagge , daß sie
nicht wagtey, den Abgang des Auges zu verhindern.

Freitag , Sonnabend und Montagabend gimgM sie nach
, Maentylouto und Cahin ab. Die schwedischem Erfatzschiss«

trafen erst Montag ein,. Am Tage herrschte in HelsingforS
anscheinend Ruhe. Wenn die Dunkelheit hevernbvach.
kamen die Mörderdianden aus ihren Verstecken hervor
nnd suchten Stadt und Bürger heim . Dev 78jäh«
rtgs General Silverfjelm empfiW die Angveise«an seinem Schreibtisch sitzend mit dem Revolver in der HaüchEine HM« Stunde Lang WM er üder 280 roten Gardisten
stand, die zu seige waren, vorzuschenj, ^u»d tötet « meh -̂
rere -von ihnen . Die letzt « Kugel riichtsto sv gegen
sein Herz. Di« «otm GMdistm MßhandeÄen s^und plünderten und zerstörten die Wotmung. In der gleiche«
Nacht wurden «ins große ÄMÄhk Motti« und UedaWK, M
« choven .Stadtteilen und in der Umgegend verübt. <

Stockholm , 9. Feibv. (Schwedisches DeLegvaphsndüro .)'
Nach einem Radio -Telegramm vom DWMsvat Wasa kapi.tultert « die Rot « Garde in Kuopbo . am 8. Fehyvar.Mehr als 5 00 rot « Gardisten wurden gefangen
genommen . Von der AivWbevöAerung wurde» 4 Personen
getötet. Aus St -- Andres und Kaveleu « eroberte die Weiße
Garde mit Schnellfeuerkanoneu 11 MaMnengewehve, gtvße
Mengen Munition und Lebensmittel, ein Schiff , Automobile
und Gewehre. Der Kamps ist im Gangs bei Wilppula.
Auf den übrigem Fronten zi«ht W de« Feind pkÄmdelrnd
und brennend zurück.

Meine pollMcke Ilachricktev.
Die Berliner Beratungen. Im Hinblick auf verschiedene

AudmiNngen in der Press« über dis letztem Berlin « «
Besprechungen : IMt die „Köluifch« Zeitung*
nochmals aus die oMÄse MMUung hin» di« Über die lÄ --
sprdchung ^ergMMu ist. Das BlM bemerkt dazu : UnferM
Erachtenŝ geht sür jeden, der zu lesen vermag, klär daraus /
Hervor » daß es sich um eins der Unterredungen zwischen- lei¬
tenden PerfönlichksrtMhandelt, wie sie im Lause dos KrtegeÄ
in regelmäßigenZwischenräumenerfolgen. Sie werden, »vast
in dW Natur der Sachs , liegt, auch weiterhin statlfinden. ET
wäre jedenfalls nützlich, wenn Mas: davon absiehe» hinter
jeder dieser BespvechiNrgen ein« besonder « Aktion M vermuten,

ver StsnSpunkt ürr LUrpsins.
Bern, 9, Febr. WTB . (Meldung des ukrsiuischeu

Pressebüros.) Der Bevollmächtigte der ukrainischen Republik
Ritter von Gaffenko , richtete virah Protest an Frank¬
reich» in deck er u. a, energisch Einspruch gegen die durch

, H avas über die Ereignisse in der Ukraine verbreitete Nach¬
richt erhebt. Die Charkow« Rada könne das ukrainische Boy
nicht repräsentieren, da in ihr keine einzige der ukrainischen
Provinzen vertreten sei. Die Ukraine mache mcht genrein-
fame Ziele mit Kaledin oder mit den Gegenrevalutionären.
Die ukrainisch e Republik sei »weder deutsch noch ententefreund¬
lich. Sie stehe vielmehr den europäischen Staaten neutral
gegenüber und halte sich durch die VUvgangeHvU nicht für
gebunden.

vss MplomsttsÄhr Lntenteppogrsmiii.
Bern, 9. Febr. WTB . Der Mitarbeiter der „Stampa"

in Rock will aus bester Quelle erfahren haben» dass neben de«
militärischen Beschlüssen der Versailler Konferenz (Manövrier-
Heer , Ausstellung des einheitlichen Oberkommandos, Bew
Mrkung der Orient-Armee und Beschleunigung der amerika¬
nischen Wafferchilse ) «ine interalliierte diploma¬
tische Verstärkung erreicht worden fei. aus der Basis,
dass jeder Verbündete die Kriegszielä des an.
deren unterstütze . A . B. wird EnglaM> nud JtavrB sür die
französischen Forderungen eintreten. Frankreich nnd Jtalie«
den spezifisch englischen Stlmdpnnkt hwstchWchBelgiens und .
Lnxeckwrrgs anmehmm», »md FrankMch »md England die
ttalie»»lschen Fordrrurrgen »rnckrstütze«.

vre vovpuarÄs.
Sofia, 8. Febr . WTB. (BckögmMo Delegr-AgeuiuL .)'

Eine Abordnung aus der Dobvndscha wurde dckfer Tage
im Hauptquartier' vom Generalissimus Scheckow empfangen, ,hem sie das innig« Streben der Bevölkerungder Dobvudfcha,
sich mit Bulgarien zu vereinigen, sowie ihre mckvfchüttsrliche
Entschlossenheit für die Verwirklichung dieses berechtigten
Wunsches unermüdlichzu kämpfen , WM Ausdruck brachte . Der
GenmÄifstmusdankte in warmen Worten für die patriokfchen
Gefühle der Abordnung und erklärte, di« bisher von den
unterjochtenLandsleuten für ihre Befreiung gebrachten Opfer
feien «ine sicher» BLmgfchast dasti^ dochdas buägattsche VoLt
Ms zum Ende für die BoMittNchmW , sckner Zühchundort,
Men Bestvsbuugen kämpfen tvMd«,

HieM zwei Bettagen.



Her gvsMl^ MlgaMhett NoKvi« Mve. Der Wunsch8er
DobätdschiltMMwerde vor» dev ganze« Arme« geteAL

NuswMung sus Petersburg?
Washington, ^ . Febr . WTB . Das Staatsdepar.

remeat erhielt vom amerikanischen Gesandten in Stockholm
die unbestätigte Nachricht , datz die Bolschewik ! die diplo»
matische » Vertreter der Allliierten aus Pe¬
tersburg « sgcwiesen Hütten , die jetz« ans einem schwedischen
Schiffe ans dem Wege «ach Schweden seien.

Eine Warnung!
» er « , 8. Febr . WTB . Wie „Secolo" ans Peters¬

burg berichtet , nahmen zwar die russischen Deputierte« die¬
ser Tage i« Brest-Litowsk eine energische Haltung an. Mau
dürfte aber anuehmen, datz fichs nur um eine Episode handelt,
die auf de« Sans de« Verhandlungen keime« wefe«tliche«
Einfluß ansüben könne . Die Verhandlungen würde« rasch
mit einem Sonderfrieden enden. Die allgemeine
Lage sei derart , - atz - is maximal ! st ische Regierung
sich keine « « nütze « taktische « Spiele erlauben
könne.

vle Lage s «f Sen RalsnUsinleln.
Stockholm , 9. Febr . Laut „Stockholms Dagbladed" hat

die augenblicklich in Stockholm weilende Aalandsdeputatio»
am 7. Februar aus ihrer Heimat ein Telegramm erhalten,
das folgendermaßen lautet : „Die Lage fordert Aalands
effektive Beschützung so schnell wie möglich ."

Die Aalaudsdeputation hat daher beschlossen, noch einige
Tage in Stockholm zu bleiben. Bekanntlich befinden sich
noch 2VMrussische Soldaten auf Aaland, die sich in
letzter Zeit zahlreiche Uebergriffe gegen die dor¬
tige Bevölkerung zuschulden kommen ließen. Wahrscheinlich
mutz - te Insel gegen sie geschützt werden.

Ms QllSr Mit.
Ei« Steinbamm über das Aermelmeer. Franzosen und

Engländer , die früher froh waren , datz ein Meer zwischen
ihnen lag, sind in neuester Zeit eifrig bemüht, dieses Ver¬
kehrshindernis zu beseitigen. Das jüngste Projekt, das
gegenwärtig lebhaft beraten wird, ist das eines Steindam-
mes, der Frankreich mit England verbinden soll. Er soll,
der Zeitschrift „Deutschlandzur See" zufolge , nach Sen,vor-liegeüden Plänen eine Breite von 49 Meter erhalten und
an zwei Stellen , die durch Hochbrücken überspannt werden,
durchbrochen sein, um den Schiffsverkehr zu ermöglichen.
Nebenher wendet man auch der Untertunnelung dauernd
große Aufmerksamkeitzu. Das neueste diesbezügliche Pro¬
jekt sieht zwei eingleisige Tunnelröhren von 5,9 Meter lich¬
ter Weite vor . Täglich sollen in jeder Richtung 144 elek¬
trisch beförderte Züge von je 1900 Tonnen Leistungsfähigkeit
verkehren. Zwei Gruppen von Ventilatoren von 3000 Pfer¬
dekräften sorgen für die Zuführung der den Reisenden er¬
forderlichen frischen Luft. Die Kosten « erden auf 368
Millionen Mark veranschlagt. Der Bau soll von -er eng¬
lischen und der französischen Küste aus gleichzeitig vor¬
getrieben und in etwa 5 Jahren vollendet werden.

Alte Lebensmittelwährnng in Bayer«. Wie ein Mär¬
chen klingt, was Dr . Heinz Potthofs in der „Sozialen
Praxis " bei Besprechung eines Buches „Schafft billige Le¬
bensmittel !" das von einem ungenannten „Germanos" im
Berlage von Piloty L Lochse in München erschienen ist,ans diesem Buche berichtet : „Nach des Verfassers Behaup¬
tung herrschte in Bayern SiS kurz vor der Reichsgründung
die LebensmittelwäHrung. Grundlage und Wertmaßstab
war die Matz Bier , deren Geldpreis sich 'Jahrhundertelang
zwischen 6 und 7 ^ bewegte und 1865 noch 5 Kr. gleich 16 F
betrug. Nach dem Bterpreise richteten sich die anderen all¬
gemeinen Lebensmittel (der Weidling Milch , 10 Eier und
die Rindfleischportion im Gasthause z, Bs kosteten so viel
wie die Matz Vier ) . Das Bier war Nährgut und Gemein¬
gut. Durch das Eindringen der Goldwährung und - er
kapitalistischen Idee wurden diese Verhältnisse über de«
Haufen geworfen" — Es war einmal.

Letzte vepeMen
Lum ersten prieSensssMuh.

Berlin , 9. Febr . WTB . Ueber die Bedeutung deS
unmehr abgeschlossenen Friedens mit der Ukraine schreibtein russischer Mitarbeiter Ser „Züricher Post", ein genauerKenner der Verhältnisse, am 24. Januar : Ein Sonüerfrie-

densschluß mit der Ukraine ist von größerer Bedeutung für
den Weltfrieden, als es den Anschein hat. Die Ukraine selbst

m. RofkLMWoNLSrt.
(Bruckners 3 . Symphonie in -ä - moii .)

„ Sie siüd per Müßte Symphoniker seit Beethoven.
"

Brahms zu Bruckner.
Man kann sich kein Programm von gröberer Klarheitund Geschlossenheit denken als dieses: BeeH-ovens Coriolan-

Ouvörtüvs und das MÄstersiugev -Vvrfpiel mit ihren wuch¬
tigen und bestimmten Akzenten die Bvucknsrsche Symphonie
flankierend . Es betont «aufs deuMchste Ne inneren Zufam-
nenhÄnge und es war dabei s-ehr erfreulich , daß keinerlei soü-
ktische Zutaten, die doch nur in den seltenste» Fällen sich» w irklich
«em .Programm « passen , SÄ und tnnsvenAufbau zerstörten.
Ebenso erfreulich aber auch , daß unser Publikum durch seinen
sehr zahlreichen Besuch zeigte , daß «A gnmicht einmal dieses
rutzeren Lockmittels bedarf, und daß die Verständigen, die
wahrhaft Musikalischen aus den oft trügerischen Köder eines
tenoralen Mimmbandathleten oder ebnes virtuosen Finger-
Phänomens an diesem Ort -gern verzichten . Ja , ich glcmbe
(zur Ehre unseres Publikums sei's gesaO) : eine nicht -Krünge
AnzbehunKSkvast ging von dem symphonischen Hauptwerkdes
Abends aus . Und das mit Recht : in den fünf Jahren de"
Aeva Boetzs war «s die erste Ausführung eines BnicknMschön
Werkes, die wir geftam abend erlebten.

Dis „Dritte " ist (ebenso wie dis «nvoTsndete „ Münte " )
in ck-moli geschlichen ; neben der „ Romantischen " (4. in
rs -Sur ) und de-kx „Fünften " rn d-chnr. gilt sie E dis be¬
deutendste aus dem Schassen des Meisters. Sie enPammt
einer Zech wo er bereits mit den Werken Richard Wagners« st innigste veÄmant war . MW nur durch ihre MdWnng
legt sie Zöngnis einer Hohen Verehrung für den Dreister von
Bayreuth ab . Auch die heroische Anlage namentlichder Eck- "
fätzch Das «Hern strahlende Hcmptchemo , das Anfang und
Schnch «M seiner mazsMWche « GrSßs zu innerer Einheit
VrsauNNwMqdst , gibt pch» Werk , «inen Mnschnlft. der .»WH Ws

kn Wed engste« Kedeuiung, S . H . sie Goüvrrnemen'
kS Dolby. '

nicn, Podolien, Kiew , Poltawa , umfaßt die fruchtbar¬
sten Provinzen Rußlands. Diese Teile des russi¬
schen Riesenreiches könnten nicht nur ganz Rußland er¬
nähren, sondern darüber hinaus exportieren.

Dis S t a t istik war in Rußland stets ein SÄeffind, und
die « Wigsbvnen Ziffern blieben stets hinter der Wahrheit
zurück. Nimmt man aber statistische russische Augiaberr als
Richtschnur, dürften die Mittelmächte nach Frie-
densschlutz mit der Ukraine von jeder Lvb -ens-
mittelnot befreit seiin. Dos Kiewschs Goupovnem »errt
dürste allein über 1^ Millionen Tonn-sn kiefern . ^Ferner
kommen» in Betracht 185 Mb Tonnen Hirse, 156 OM Tonnen
Gerste und 92 OM Dörmen Buchweizen . Auch für den Fleisch¬
konsum bietet das Kiewsche Gouvernementungeheure Ziffern
aus. Rindvieh besitzt es laut der letzten» Zählung fast 1 Mil¬
lion. Es wird n»m durch das Gouvernement Wol¬
hynien übertrosfen, welches den » größten Schweine-
be stand von Ihtz Millionen besitzt. Podolien produziert
hauptsächlich Weizen , Roggen, Hafer, Gerste , Mais und Buch¬
weizen in solchen Mengen, daß NeMMchntÄ für die Ausfuhr
bestimmt sind . Es ist bekannt , daß speziell in Kleimmtz-
land noch gro ß « L ^bensmittelvorirüte wögen der
Unmöglichkeit der Ausfuhr ausgespeichsvt liegen ». Der Fri -e-
densschluß mit der Ukraine bringt diofsn Uebsrfluß an die
MttÄrnäiWö. Diel wichsigvr «wer ist dieser Friedonsschluß
der Ukraine für den allgemeinen »Frieden. Er
wirkt dann suggestiv.

RmerMss «rrrgskosien.
Washington, 9. Febr . (Reuter .) Die nach Schätzungen

des Schatzamtes zusammengestelltenZahlen zeigen , - atz - 19
Kriegsmonate die Bereinigten Staaten ungefähr 7100 Mill.
Dollar kosten. Ueber dte Hälfte davon, nämlich 4121 Mill.
Dollar , wurden den - Verbündeten als Anleihen aus¬
bezahlt. Der Rest stellt die amerikanischenAusgaben für
eigene Kriegszwecke dar . Diese Zahlen enthalten nicht die
etatsmäßigen Rechnungsausgaben. . Sie zeigen auch die Zu¬
nahme Ser Kriegsausgaben um mehr als 100 Millionen
Dollar monatlich, die Gesamtausgaben bis Ende April , dem
Jahrestage des Eintritts Amerikas tn den Krieg, werden
aus 10 Milliarden Dollar geschätzt, wovon ungefähr - te
Hälfte Anleihen an die Verbündeten - arstellen. Dte Er¬
gebnisse der beiden Anleihen haben 4 bis 5 Prozent - er
Kriegskostett gedeckt. Diese Kriegsanleihen haben
5792 Millionen Dollar gebracht ) 1250 Millionen Dollar
konnten durch Steuern erhoben werden. Bis zum 1. De¬
zember waren die Ausgaben für die Armee in allen ihrenTeilen 1460 Millionen Dollar . Seit dem 1 . Dezember be¬
tragen diese Ausgaben schätzungsweise nahezu 609 Millionen
Dollar , so daß die Gesamtausgaben de Kriegsdepartementsmehr als 2 Milliarden Dollar betragen. Für Sie Marine
wurden 705 Millionen Dollar seit Krtegsbeginn ausgege¬ben. Das Schiffbauprogramm der Regierung kostetebis zum Dezember 125 Millionen Dollar.

Washington, 9. Febr . WTB . Die ErkemMiS dev Oeffent-
Kchkeft, daß Amerika nun in vollem Umfang -e im
Kriege steht , Aal in» den letzten Togen ein. Dis gesamte
Presse macht sehr viel Aufheben von der Tatsache , daß dieam -erik -ansi -fchon Truppen mMmchkr ßaMchWH «inen
Abschnitt aus der Westfront besetzt haben. Dis OofferMWeiterkannte, welche großen Vorbereitungen für den Krieg ge¬
troffen » wurden d-uzch das Dienstpflichtgesetz , die
AuSStlvnng der T« ppen, Befchlvuysgnng der
Munitions - Herstellung, den,SWWbaN und die Be¬
schränkung der Vorschriften im NahrnngsmittelbeMg. Aberdie tatsächliche TeAnahnve Amerikas am Kriege ist Men Bür¬
gern erst jetzt bewußt geworden. Don nun «m wird
man in Amerika die Verlustlisten» als einen Teil derTa gesdveuigkeiten finden. Tatsächlich beginnen bereits die
meisten Tageszeitungen in einem bestimmten Teil ihrer Aus¬
gaben kurze Verlustlisten », dis -täglich von General PershingübermittÄt werden, abzudrucken.

Versenkt.
Madrid, 8 . Febv. (Agence Hnvas .) Amtlich wird nrtt-

geteilt: Zwei Boote mit der vollständigenBesatzungdes spa¬
nischen! Dampfers „Sebastian" aus Bilbao sind in Santa
Cruz de La Palmas eingotvofsem. Der Dampfer ist von einem
deutschen U - Boot -torpediert worden. Die „Sebastian"war »auf der Reise von Dovegvosa nach Newyork und hatte
3200 Tonnen Salz an Bord. Das Unterseeboot Hatto disBoote 40 Meilen geschleppt.

heldische und kämpferische Gedankenwelt Wagners hinweist.
Aber es ist nicht so sehr das Inhaltliche , als - vM-lmehv die Art
des Ausdrucks , der Bruckners nahe Verwandtschaftmit der
Tonsprache Wagners (und der LW »s) -erkenn« läßt . Inhalt¬
lich gibt Bruckner 'durchaus Eigenstes: was wir aus dieser
Symphonie heraushöven, entströmt unmittelbar dem reichen,
dem-Mgen , gläubigen Herze« des Wederem Oberöstevvsichsrs.Der Phantasie des -einzÄnen ist in der Deutung der Musik der
wsitesteSpielraum gelassen . In höherern -Grade als Beethoven,
dessen dramatische Seels stets nach einem Ausdruck seiner
Ideen rang , lebt Bruckner dem unmittelbaren NMsi-alischen
Gefühl. Gewiß, man könnte Kampf und GlaM-en des Helden,der in dem prachtvollenTrompstenmotiv eingejuhrt wird», -als
die H-aupithemen» aus der Partitur heraus lesen, aber das er¬
schöpft, a»uch mit der Ergänzung durch den gewaltigen» Si,egdes Finalsatzes, auch nicht annähernd den Reichtum ihres
Inhalts , der mehr gesiihlsmäßig als intellektuell zu erfassen
ist. Jeder deM sich dis Bilder und knüpft dis Fäden E-er Zu¬
sammenhänge nach seiner Weise : das innige, schwelgerische
GesanKsthemader Geigen (das zweiteThema), die behaglicheLändlermelodiein dem -genialen Scherzo, dis -ernsten Choral¬töne, die wnirdertiese , iwdentfch»e Größe des Adagio, das in
seiner üb-erschwängkchen Gefüh -lssülle von besottd -vrs evgvei-
sender Schönheit ist. Aber alles strömt wieder zusammen zu
dem liebenswerten BM -e, das man sich von der̂ .Persönlichkeitdes Schöpfers M machen geneigt ist, deren GesWMkväfte den-
Strom seiner Musik nnanshaltsam fpsisen, so rege oft, daß -er
nicht an Ausbau und Ende »deM . , .

Dem Was entspricht bei Bruckner durchaus das Wie.
Die ihm von Beethoven überkommene Farbeupalette - es
SympHvnieorcheftershat er aufs reichste ergänzt. Hier wird
er für seine Zeit der. Neutöner , als der er das symphonische
Erbe Beethovens an der Seite Wagners und Liszts würdig
vertritt . Er gestaltet mit einer Klangsreude ohnegleichen;
fein Orchester blüht förmlich von Farben , i« Sie er tmmsp
u-ne Schotterungen zu Ringes xiM

^ 8 «« Nniergunsi „TuSe-MY

*

*.
8o«dü«, 8 . Febr . WTB . Nach einer neuen Meldu

der Admiralität über den Untergang der „Tuscanta " «,
den jetzt nur noch 186 Mann vermißt. Insgesamt « urh
2235 gerettet, darunter 113 amerikanische Oistriere, w
Mannschaften, 16 Schifssosfiziere, 181 Btann Besatzung«
Paffagtere und 2 Marineangehörige, 148 Neberlebendes
in Schottlaüd gelandet, darunter 134 Angehörige des am
kanischen Heeres, unter denen sich 7 Offiziere befanden,
Mann der Besatzung und 3 Passagiere^

*
SeMnanMr eines kntsntejprsns.

Großes Aufsehen hat in Schweden ein neu
Spiizna gefall erregt , der unlängst durch die schwedift
Blätter - te Runde machte . Ein Mann schwedischer Abku
namens Lorich, der im Solde des»von der Entente tn -
den unterhaltenen Spionagedienstes gestandenhatte, war s
Deutschland verhaftet worden und hatte ein
fassendes G eständnis abgelegt. Wie er bekundete,
er von feinen Auftraggebern zu allerhand seltsamen Exp
menten mit provokatorischem Zwecke « gestellt worden,
sollte er u. « . versuchen , tn schwedische Lebensmij
telschiffe oder in solche der Entente innerhalb der sch«

'
dischen Gewässer Dynamit zu Sprengzwecken
schmuggeln , um den Verdacht zu erwecken , datz in Schwe
ansässige D e u t s ch e Anschläge gegen die schwedische Ern
rung planten . Offenbar sollten auch dnrch solche Zwts'
fälle die deutsch-schwedischen Beziehungen getrübt und
und Regierung gegen uns mißtrauisch gemacht ustrd
Lorich , dem als geborenen Schweden die Sache etwas
denklich und gefährlich Vorkommen mochte, wurde durch
Zusicherung beruhigt, daß es sich ja nur nm Schein«uöver handele und es genüge, wenn der Kapitän
Schtffes oder die Polizei durch einen anonymen Brief
der Explosion von den gefährlichen Machenschaften
„Boches " in Kenntnis gesetzt werde. Man wolle ja ni
weiter, so versicherten die Herren vom Spionagedienste,
den „Boches ", einen Streich spiele « »ud Deutschland
Schweden verfeinden. i.

Lorich hat sich diesen ehrenvollen Aufträgen schließtunter einem Vorwände entzogen, da er sich wohl sag'
Mußte , daß eS für ihn als schwedischen Staats « gehört'
mehr zu verlieren als zu verdienen gab . Ans jeden Fall
wieder einmal den Neutralen - te Augen geöffnet war'
wo die Urheber so vieler rätselhafter Brandstiftungen
Schisfsbeschäötgungen zu suchen sind. Hoffentlich trägt
Fall Lorich dazu bet, die Aufmerksamkeit - er Neutral
schärfer als bisher auf das unerhörte Treiben der A
turen und SpionagebureauS - er Entente in ihren Län
zu lenken , wo bestochene Kreaturen öle ihnen gewährte
freundschaft zu Versuchen miMrauchen, Volk und Regier«in schwere internattonale Konflikte hintzinzutreiben.

Für bas neue Heim VeS königl . Instituts Mund Weltwirtschaft au der CWWMr-Mbvechk-UrMMKiek ( Kaiser WilHelm -Stiftung-) erfiokOs gestern die
stoiinkögluny. Der mit einem ^ fienauftvand von rund
MilliÄnsn » Mark geplante Ban wird ans einem von
H . Diednchsen zur Verfügung gestellten Gelände -an der
PHM -e dev Stadt errichtet.

r

Kris Sem SrHWerLsgttrm»
Dir NachtruS unserer mit besonderenZeichen »ersehe ««» Eigenbericht» t>

» itteuiini« ur mit , enauer Quellenangabe geßaUet. » itteüungen und
aber orüiche v »rto« «>n>iie ß»b ber Schrisllenuln, stet«

> Oldenburg , 10. Febr. .
-

* Heimstüttensache . MWwoch, den 6 . März wird Pi
stör Lindemanm einen L tchtb Mderv ortri
Mer die KriegerhelmstMenftchrta-n die Westfront halt
Der Bortrag beginnt um 8H4- Uhr in der „Union" . Näheft
wird noch bekannt gegeb en werden.* Was es in der nächste« Woche gibt, erfahrt man a
der heutigen Anzeige des Stadtmagistrats.« Die Verbindung mit Brest-Litowft war w»sg»M
dauernder Telephonstörnngen unterbrochM,
Meldungen siegen bis zur Stunde nicht vor.

* Die hiesigen Artilkeriewerkstätton h-aöen zur Zeit
dsr -girößevMBedarf an weib -ktch en Arb -eitskräf »t -e
Meldungen nimmt der HEpiarbeicksnachwers, Steinweg
entgegen.

* Auch in Großenmeer findet Schmi-esters Vo»rtrag
Ausstellung Wer F ellver Wertung statt, »und zwar
Montag, den 11. d. M ., nachmittagA von 4—7 Uhr b-ei H ,
Scheelje . Eintritt frei.

P«Bruckner ist ein Prüfstein süx Dirigenten . Ob
virtuose oder Künstler, muß sich hier entscheiden,
nügt nicht, daß nur das Klangliche gut herausgearbeit
wird . Die Bruckuerschen Parttturen stellen nicht nur ho
Anforderungen in bezng ans Belebung mancher leerer od
zu langer »Stellen . Der Sieg wird nur durch das time
Nacherleben, durch das wahrhaft Nachfchöpferische bestim
Und wenn wir gestern einen solchen Sieg erleben dürft«
so danken wir das in erster Linie Bo ehe, dem Künstle,
der aus tiefer Versenkung in die geistige Welt Bruck:
der liebevollste Betreuer dieser Partitur wurde, den
uns nur wünschen konnten. Wohl de» meisten wird i
Werk , das schon vor einer Reihe von Jahren hier gespl
worden ist , durch die gestrige Aufführung ganz neu
schlossen worden sein . Seine Energie, seinen Elan , s
Freude an der schönen Linie und am innerlich beleh
Ton übertrug Boche aufs Orchester , das ihm in allen
strumenten ein überaus dankenswerter Helfer und Erfü
seiner Absichten wurde. Seine große Kunst formte das ""
plastisch, gab dem Gefühl breiteteste Entladung , schmolz^Klugheit auch die Teile zusammen, deren organische
Wendigkeit man bezweifeln darf : gab mit dem g«
Schwung seiner Persönlichkeit die suggestive Kraft ur
telbare« Ergebnisses.

So kann eine Ausführung zustande , die einen wir
festlichen Glanz verbreitete. Sie konnte nicht strahl,
ansÜingen als in der blühenden Polyphonie des Met'
stngervorspiels, deren üppiges Geranke klar entwirrt ,

'
machtvolle Steigerungen in leuchtender Schönheit
breitet wurden . Das Publikum war namentlichauch vo
Tenkpeftmrst des Bruckuerschen Werkes tief ergrMen.
hörte de« rund 60 Minuten währenden Musizieren
das Tiefste äufwühlenden Musik in Andacht zu , und^Ende gab es Lorbeer und nicht enöenwollenden "" "
für die Uedermittler des Werkes.

Otto gehabt



» NrMMKeK. AM Fe§McS MpS Karl SHe f f -
s . » - der bekannte Berliner Kunstgelchrts, dessen Kunstkritik
«w eine eigenartig t-Mvessante SieM -n-g erworben 'hat, Hier
^7 LiÄMWE über den Geist der Gotik sprechen,^

einer Mt Anschluß am den letzten Vortrag von Gcheimrat
«»nt ans Hannover, der die architektonische Seite unserer

Ldsntschm Backstein-gotik behmckMe.
* Die Handelskam-mer für das Hergogium Oldenburg

^breW uns : Die Handelskammer für das Herzogtum Ol-
Mburg wird von dom heMgen Tage ab -nach und

es bei

naö tM ^ Notgeld in 5ü-Pfg .-Stücken zur Ausgabe gelan-""x <-.-n Soweit dassM -s bislang fertiggestellt fft, ist
gankgeschäft W . Forimmm n . Söhne gegen

NoreinseNduiig des entsprechenden Betrages abzufordepn.
Ms NotgeE» hat im ganzen Herzogtum Oldenburg GüMg-
M und kann bet den meisten Banken des Landes sowie
« fentlrchm Kassen eingelöst werden.* * Kür eine arme Familie erhielten wir eine endlich M-
getragene alte Schuld -: Fr . Jlli -W 20 Besten Dank!

^ * FrkeKoM , S. UM , Nus GnWung Ne§ AmKbW.
standes smid gestern abend M Kroses Gast -Hof eine Bespre¬
chung über die Errichtung einer Bürgerschule sowieeiner höhere « Töchterschule in Fr ^ vyche statt.Dis Erschienenen Waren WereinsiiMnend ds-r Ansicht, daßfür eine höhere Schule sowohl für Knaben wie für Mäd»
chen ein Bedürfnis vorläge und daß Seide Schulen lebens¬
fähig sein würden. Es würde beschlossen, die nötigenSchritte zur Errichtung einer Bürgerschuleund einer Töch¬
terschule möglichst schon zu Ostern d, J . , zn tun . Es wurde
zur ^w eiteren Vorbereitung der Sache eine Kommission -ein¬
gesetzt, in Welche Amtishauptma-nrn Haßkamp, , Bürgermeister
Krose , Pfarrer Meyer, Bäckermeister Glup, AmMeiynehmer
HiNricW, sämLich in Friesoythe, und GuWbesitzse Wvoes-mann in MtenohGs gewählt wuwen . Da -im ganzenAmtsbezirk bisher keine höhere Schnle besteht , ist zu er¬warten , daß die zu -errichtenden Schulen aus Friesoytheund den benachbarten Gemeindengut besucht werben.* Rüstrtngen» 8. Febr . Der Magistrat mW Gesamtstadt-

rar nahm ln elner gestern sta-rr-g-esundÄten S ĉhung tn erste-
Lesüng eine Vorlage des Magistrats an, die Zbe-gelch
Hankhaufenbei Rastede zu erwerben. Die Ziegelei wird t«,
Wege der Versteigerungverkauft , nachdem der bisherige Be¬
sitzer verstorben ist. Die Stadt hat ein Gebot von 311 OM
Mark abgegeben und ist damit Höchstbietend -e gebkieben , in¬
dessen habm die Erben des vormaligen Beters den Zu¬
schlag «och nicht erteilt. Zu dem Ziegeleigrundstück gehöre«
LänderflächeninGröße von 250 Hektar . Wie wir hören,' das „ Ndd. Vbl." , beabsichtigt die Stadt auch »och M,

Ziegelei! zu erwerben.
* WUHelmshaven , 9. Feh«. Der Sohn d«S Hallemnch-

sters Wolfs vom SM «W >of ist verschwunden. ' Es WNh
gebeten , den Eltem Nachrichten übe« de» B« AeM des.
KtndeS zukommm M lassen.

Hristlette» Wilhelm » on Busch. Stitttdig« literaitsche»Vrvfdflor. r . Richard Hamei . Veraatwortiichfür - te
'
Echriftletturig: Wt lhe lh » »L »sch MU,0rt » SHa »« e « für de« An^ tgeatell: W. « - dam «»- . "

»ad Verlag da» S . Scharf, sämtlich in Oldenburg.
Limck

tesSWMSWWses
-cr MlSMMe OlieÄW.

Die Steuervollen der Stadt Oldenburg Liegen vom
Sd M . bis MM 25 . d. M . «inschlieWch vormittags

»si« 9—1 Uhr rm Zimmer 14 des Rathauses I zur
StilliM der beteiligten Steuerpflichtigen aus . Die— -

ist jedem in der Rolle VerzÄchnchen , jedoch
Bezug auf feine eigene StMerveranlagung,NM m

§n
"

EinspMch ' ist innerhalb einer AussWuiHfrist
8 Wochen , besinnend . mit dem auf den Ablauf der
AuSlegungs-zeit folgenden Tage, im Zimmer 14 des
Aacha-ufos I bei dem Vorsitzenden des Schätzungs-
Mschuffss zu erheben, also spätestens am 18 . März" ' In dem Einspruchs müssen die Gründe, aus

Hwen. Bei unbegründeter Einlegung von R-echts-
HWln seitens der Steuerpflichiigen s-Älen diesen die
Mtsn zm Last . Die Zahlung der veranlagten Steuer
HW durch die Einlegung von ReMsmWeln nicht auf-
gchM -M.

Für dis -auswärtigen Steuerpflichtigen, an welche
M Artikel 48 Abs. 3 des Einkomme -nsteu
und Artikel 33 des DermögenIsteuergss-etzss
sondere BemlchrichtiMng über ihre Deranb

Einw -MWönsteuergsfetzes
nssteuergss ->chös eine be-

. « ihre Veranlagung zu
erfolgen hat, ist dis obige Einspruchsfristnicht maß-

Oldenbur«, den 7. Februar 1918.

Blechdosen
find unerschwinglichteuer, deshalb kauft

»
GG o

Einfachste Handhabung.
Billiger Preis . - —

Zu haben in allen einschläg. Geschäfte».

Ich beabsichtigein Oldenburg eine»
Kursus zur Ausbildung

des Schönheitssinnsftr junge Damen abzuhalten. Beginn 15. April d. I.
.. Lehrplan:- Künstliche Handarbeit.Zeichnen.
Besprechungen über häuslicheKunstpfleg «.

. Kunstgeschichte usw.
»IPNantinnen werden zugelaflen. Anfrage » und Mel-

düngen schon jetzt erbeteü . .
Agnes Müller , Lehrerin am Lette-Verein , Berlin,
dnffe : Berliu -WilmerSdors , Nassamsche Straße 19.

XasLnosKal.
^ Ittwook, Äs» 13 . ^sdrusr , »dvllÄs 7V, Über

vor»
tzmil lslilsa - kremen:

w ftiez mll lüe- Slisi-silii-IlLkiö Vielt.
»>!,,,

l ^»il : Vluude , vuglsud «, äberAsnks . vor/vovur mH Down . DiredrüeLvu «. -lllvpkso.» üs»
^ l° lVü»«vdoIru«e,Spiritismv » «nll Vvistve-

Sie viert « viursnsioa , Dsleputdi«,
^ ^ Kvnleeai», rLnmiied« »«llssdea , Lnmvlllans

n», ^ 1 , Lduuvgsr». iVadrirLaw«. lVadr-
lVeisrugvn . — IVu» virll nucd ll«m Doü«?Vu. srv Luk^sd«.

L 3 . 2. 1 ^ w äerS . SlLlUllgsvdsil"
>-^ ?uäIung SM Ddsatervsll.

^ onlsg, llvn 18. ssebl-liLr. sdsnüs 7 V, Uk,-̂
XSSillo-8ssi:

ALkUlL I ^ OÜLOli
unter Mtivirlcung von

VVsllsp Sisssi <ing . ,I ^ vgramin ; tztzanäsrer -l'IialllLsie » op. 15. V1»
I «

b«HS» v Miau «»!, », op. 25. »
I » ^ 2.25u. ^ 2.25teinsSll. Nsläsrubl .)
i br chs. 8t » lir » a-svi »«^ Lkiroliiiunckln»
^ am DnoLtervuII.

Schweine- und Ferkelhändler Deutschlands!
Die wirtschaftlichen Verhältnisse im Kriege und die infolgedessen erlassenenVerordnungen haben den deutschen Schweine» und Ferkelhandel dem völligenRuin entgegengeführt . Tausende von Existenzen^ sind ittfölgedesse» vorläufig ver¬nichtet, und sorgenvoll sehen unsere Kollegen der Zukunft entgegen. Aus diesemGrunde empfehlen . die Unterzeichneten nach gewissenhafter Prüfung der Ver¬

hältnisse drinalichst, eine eigene Vertretung der Interessen des deutschenSchweine- und Ferkelhandels ins Leben zu rufen . Zu diesem Zwecke findet am
Donnerstag , 14. Februar 1818, nachmittags 1 Uhr,in Berlin , „ Musikerheim " , Kaiser -Wilhelmstr . 31,

eine Versammlung
s« m »ksBerdmdczdeiiMSDelic- II. SttWWkk

zur

statt. Pflicht eines jeden Kollegen ist es, zu dieser Versammlung zu erscheinen.Einer sag « «S dem andern.
Die Etn - eruferrGeorg Wrigge, Hannover. Albert Buch , Älsleben jSaalej . HermannSeebade Eystrup. Rob. Gchwenneke, Biederitz, Richard Lauscher , Cothen.Albert Duckstein. Großrodensleben. Friedrich Drude, Altenweddingen. Karl

Osterwald , Rethena . d. Leine. Walter̂ Laue, Cöthen.
Rethen a. Leine. Aug. Meuzefricke,Hermann Sander, Schöppenstedt. Ai
Verden (Aller) . Kar » Gebhardt , Ring « . . . .Münster (Wests. ). Jul . Bredtmauu , Osnabrück . Heine, » reder, Löhne.Wilhelm Kruse , Dorfmark. AugustKruse , Dorfmark. Karl Müller, Alten¬
muhr (Bayern ). H. Herziger, Hoya . Dito Gveks, Ahlden (Aller ) . HeinrichPsaff, Bruchhausen. Johann HanseS , Aschendorf (Ems). Berthold Eotte,

Halle (Saale)' Kart Frese, Bassum. H. Gpindelman «, Alteneffen.
, L. Jaritz, Rüdigershagen.

» >W» « » « WS« « WS » S >»WW« SSSSS « SWS » S « MS

«soll IdrorAskIeuou .ülusw .kosobenlclisrs,» eün Lis uussrs lvüsckSn«» üavstlvr- u. Oslezelliurlt»-
kostksrteo i>Lekslüttenlcreissverü-ul«». LenäenSieunsldrs/iäresse . Sie erkslt. sofortäie Korten, kiseliVerLouIsodicksnLifi IMS LUo .SO u. äsrsul sonckea vir ltmonäi»vrscdtvoUe 8 « mootoirlldr Nebst Kette «,« ine. (k-ür Ls Udr L fsdre reelle 0 -rooüe.) I ^ -Ucbviele Vsoksobrelbov.̂ Lesteller muss seine» Ssinl »»-
Neden . La Personen unter IS fstirsn Ueksrn vlr nlcdü

«MSiIiMtki ».
iNlüSAftt.

3 « kaufen gesucht guterhaltener besserer j

Lagdwagen,
_ und zweispännrg zu fahren . Offerten mit I
Angaben des Alters, Fabrik, Farbe usw. unter
O. G. 618 an die Geschäftsstelle d. Bl. erbeten.
ein

Straßen- und Fabrik-

Vesen

es. Sem breit « . SVvmIrmg
Postpakete, 2 u. 4 Stück,
liefert noch prompt per
Nachnahme Stck. 4.80 ^
exkl. Verpackmig untzan-
kiert , bei Dvtze»dab-
nähme franko inrl- Ver¬

packung.
Wiederverkäufer gesucht.
L. ttoEmann , Leliim.

i-yrsum
u. Kalk. Vorsokulv

kai - u »s
WlSüor»«u,

/iuguststr. 3t, tiasrsn-
ssokstrsssv 1.

* ^ llmeläunLöll kür «ins
nsils dokslsabr ivtzrckon
lügl . enlgogsngenommen.

Emps . m. b-ekg.
Nemmtev z. Decken.

Kk-ammw
_ LiNd-enKva-sts 17.

0,1 Fr . R .--S . . 0.1 E . SW.
0 .1 B . R . z. vk . o. g. bl.
We «. K. Pt. MÄSÄÜ äi.

Diedeich Munderloh.

kaufen - M. Z 15 d. Be¬
im. v . 25. IX .gebr. l/1

Sektkorke
zu 12 ^

Weinkorke
zu 2

Kvrkvsvwe -rÄm-g, G. M.V.H.
Fra -Mund -a. M ..Mai-nzor LandstL 181.

Dekephon H« O, 33L7,

Zn verk . Sofa , S StMe,
1 Tisch und elektr. Leone.
Zu erfragen in der Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zweifamilienhaus
mit 2 bis 3 ScheffelsaatLand zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis un-
ter O. K. 8i7 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Z k . g. Mahag-nttisl
rund , oval, ob . Spieltts
Slngebote untrr V. SO an
b .e Filiale Laugestr. 45.
Zu kaufen gesucht gut erst

Angebote mit Preis e^b.
^ WM,s chw«« straße

Wilhelmshaven,
S . Febrnar 1918.

r«W
Wird seit einigen Ta¬
gen der -Sohn des
Haklenrrrftrs . Wolf.
Derselbe ist znletzt ge¬
sehen worden am
Dienstagabend mit
Schnttornister . Be-
kleidet war derselbe
mit blaner Hofe,
schwarzen Strümpfen
n . Holzschnürschuhen.
Nachricht erbeten

VWNlWoj

Wardenburg.
Ausgabe der -nsu -en

AMWekMi
am 12 . und 13. F -evm-ar.
LebensMiltteMMs ist voe-
NÄogan.

durch diestädtischeKleider.
Anuechruestell«, Lauge-

stratze »8,
Dienstes und Frei¬

tags , vormittags
von 9—12 Uhr

Alle Arten Mochten (trock.
und- naff-e) beh-anbielt ans
Grund 3SW -r. Ettah -vung

in d: ?WGN« . wenn Won tzde HoM.
« rf HMung a-nfaüM. ist.
D. Log« na»m> Ow. i. Gr.,

AMnard»MW. .48.
Jg . Mann s. Unterril

in Englisch u. FranzM.
Angebote unter U. 20 an
Büttners Anm-EWe- it.

Fahrrav (Wanderer)
Mt erhasten , mit Holzh -e-
rWm ». M vetta^ en.

MUMM
Am Dienstag, von IS.

Februar v. IS , nachm. 4
Uh« . Mil-angm in Donner-
schwere z-mn KvcchnsteDg;

2 Sofas . 3 Difche, 1
mahag. NähMch 4 Pvl-
sterstWe, 1 Mhina-
WÄ-e. 1 zrüchenschwank
-und 1 S -ekveWr

öffentlich meisMetend «e-
BMMhkmvg Mir Der-

IsIUos,
GerichtStWllzieh er.

i« WieWite.
Wi-s- lftebe. Fr. Haus-

mann Gerhd. Neins s«
Wiefelstede läßt «N»

AMkSlU
- W 14 . WkM.

(nicht am S. Märch»
nachmittags 2 Wh»

ansause «- ,
wegen Verkleinerung ih¬
rer Landwirtschaft:

8 SSH«, nahe am Sich»
den» eine später.

S Queue«, nahe am
Kalbe«, zwei spät« ,

7 Bulle« und Ochse«,
1)4 und LFatzre alt,
2 Knhrindex. 1- «nd
IMLHrig . . - 7-

1 schwarzenZncht-
SchaPbock.

1 Sa «, Mat ferkelnd,
2 Znchtgiinse,
4 Eiche» ansStamm,
mehrere Hause« Rte-
« elpfichle «ud RiechM.
2 neue Tore. 1 «eue»
recht starke« Astorwa-
ge«, 1 SchMmaHtue, 1
Samenpßlanzma -Mne , 1
E ^ ^ ^ st^ chöre

^m!

Hanbwa -W«, 1 Motze« 2-
türig. eÄWk« BeWer-
schrank , 2 MasWMtke,
1 « Schenschmmk , 8 eis.
BevftMen, 1 grytzkno»e
eichene BeWEe mit
neuer
und PoHer«, 1 eichsne»
TWH , 1 Rüscheufessel, 1
kettevtoses DameHahr-
rad, fast neu . oh«e Gum-
mi.

^
i Sv »o

^ rd «. viele

metftbtetd. auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Die SSbe uud O-ne«en
kSuue« bis Awhvm Aprt

Kauftrrsttge ladet ein
Brötje, amtl. Aukt.

Zu -ftmf. Ms. Mt erhM.

«Am GuuwÄ. Off. Nüter
O . H. S19 «n die
schäMsstells dies.

SM
kauf.
-Mva

s-mrdie
u . O . K. 621

d. M.
Zu kauf . gss . -ein Wterh.

Klavier.
Ofterten nütM N. W. 610
M, die G-ÄbaMst . d. W.

Z. Varl FrMtz. Ries.
Vilb -Raümcker . 5M ML

Dievrichswe « 24.
Das. Mt . w-tß . u velg.

Mes.-Ramutler r. Deckm.
Empföhle m-Ä» . bE.

Riefen-, engl. Schecken- u.
MbervamMker z. Decke ».

WkUMMiw
«uv

WkSiWSkW
werdentadellosrepariert

Diese Instrument«
werden auch von mir z«
gute« Preisen angekanst.

Violinen,
Satten n. Noten¬

pulte
stet» vorrätig.

KlndiersliMUien«

Ms SeßboeL
Cliseusttatze 4,

Le». 301.

Z. k. g. gut erh.
brett m. Zub. u. gr.
Kasten . Ans . unter !
an S. FMake Laugestr. 48

Zu verkaufen Mährist
ZisgenLoL, für Landwtrtz
paffend . Nachzufragen tr
der Ftkale Langestr. 4»

Sämtliche Mt erhalt-
Schulbitcher L. Eäe.-Sch
zu verk. Zw. 6 « . 7 UhH
abends. Bismarckstr. 11.

Zu verkaufe » gvoHö»
«Ner Herd.

MZWekLZM
Harbs -am MouMg grö¬

ßere Mengen-
Fleischabfälle

Kaffessthewk,
Pserd-e-mciirktpbrtz.

k. «H. 1 jMidersflÜL.
u. 2 Fach G«Mi » -

Off. O. B . 6-13 GeßchWsst.-r-
BürMftWe . Zst verk.

20—30 Wv. beste RiMke^
rüben. -SchMoweg 28^

Bester Ersatz für Soda,

PaketLSPfg.
IMWsrdM

Langestrche SS.

Zu deck, ew M»
«owr. « A
WstrMMMWNÄhrt.

B-M-MW-rtenstr.

Gaftftr



« WWW AKSM
Es wird ausgegebe «:

AW die KcGoê ZvstchmiM^
lvoch. den 13.. Ns MemAdag. den IS. Febm««.

Hsmit me Wll-AiWschm
van ,Preise von 1,10 M das HM« Wurch.

Auf dis Mare WavenLmto Nr. 21« von
den 15., bis' DonmaSta « . den 21. Mbrumr.

!s Pfttttd Marmelade
Zum Preise von 48 L, Wr das hcckbs Wund.

Auf dis blaue WaveMwis Nr . 217 von
! dm 13.. bi§ Dienstag, den 19. Aeibruar. w he«

steheM«« Esfchüsten ^
1A 8mm Nassk ZobMe- MMnsiWeil
»ckn Preise von 2V ^ Wo 125 Gramm.
H. Ostendcwf, ZsogÄhofftr. I . Bösslor . i
G. Bruns. Alexandsrstr. H. Tiemens.
G . Borchers , WexaNd.-CH. H. Hslimiich , LiUdenstr.
D . Himrichs, Scheideweg . H. Lange . Svnnonstr.
K . HÄ-mis-, Nadorstsvstr. K. PophanSon , Psordem.
W. Dvawin, Mottenftr. G. Holierd . Hnaraustr.
iW . KanHen, Staustr . D. Auffavth , RoMem.str.
E . Iaritz. Gaststr. Konsumverein , Gerberhvf.
KvusuM -Bevein , A. Lapken. DomlsrschwM.

Kl. Kirchjsnftr . B . Aauhsn. Markt.
M Dsgode , MaM. W . Danckwardt. Damm.

Mr Gast- und Speisewtrtschaskn wie auch Wr
Konditoreien steht ein vsschränÄss Quantum SüWoff
zur Verfügung . Bszugsschsine smd in der Städtischen
WsrtsilurWsstells in dm Gefchüstsstumdm UbMordern.

Oldenburg , dm 8. Februar 1918.

SlUM
Vom 11. d. M. ab dürfen tu der Stadt Oldenbumg
Reichsreisebrotmarken

nicht mehr in dm BäckeMiMschüsten. fonldsrn nur noch
in dm Gast- und SchmÄwivtfchastm singMst werden.
Me sich hier von auswärts cmfhaltendm Povsoum,
die in dm Bäckeveigeschüstm Gebäck M Lausen wün¬
schen. könnm die MichSveisebrotmar^ gogm Brot¬
karten der Stadt OldenibWg auf dem LelkeuSmWÄ-

Rathaus II . Umtauschen.
Die von dm BäckereiigeWästM bis MM 1Ü. d. M.

Reichsreifebrotmarksw sind spätestens am
12 . d. M . auf ^em LebenSmittslbstvo gegen MohlscheiM
einsutauschen.

Oldenburg. dm 7. Februar ISIS.

Holz -Verkauf.
Am Sonnabend, den 16. Februar d . I .. nachmib-

Hags um 3 Mr ausangend , vsÄaust die Gäuetnde auf
dem Lehmplacken bei Klm . 4 an der Bvenievchaussee,
80 Minuim vom Osternbuvgsr Bahnhof. MmWch
meistbietend «egen Barzahlung80 Stamm Birk
besonders Wr HolMuhmachev
gräßsrmPosten ^

Brennholz.
Versammlung der Muser bei

brock , rm der BeMychaufse«.

eium

MM M-

Roseubohm.

Gmein-e Eversten.
Ausgabe der Bntterkarten
am Dienstag, dm 12. Februar . vormittagsvon 9—18
Uhr : Nr . 1—200 . von 10—11 Uhr : Nr. 201—400 . von
11 —12 Mr : Nr .4SI —600; nachmittags von 3—4
Uhr : Nr . 6S1—800 . von 4—5 Uhr : Nr. 801—1000,
von 5—6 Uhr : die übrigen Mrmmom aus dm Be¬
zirken 1 —4 und NordmoskeSPehn in C. Behrens
Wî hans in GvmAou.

Am «Seichen Tage. «achmMags von 3—3^ Uhr:
M Frirdevchsschu in Klockgtetzers
von 4—5 Uhr : für
ri <
für
bis
manns Wirtshaus, von 5—5^ Uhr : für Oseib-
Wshnm in W i l l e r s MrdNhaus.

Diejenigen Personen , welche das Sekbstvsrsorgor-
«vcht beanspruchen, haben «me von der Milchabliese-
lvungsstells ausgestellte Beschsiuiguug Wer die tSMch
abgelieferte Milchmenge vorzulsgen . Lebmsmittel-
karte ist vorzuregeU,

_
Muns.

M "ü-inr -SB

lockgti
P -t-rsssbn I und H Schmal

MachtEuere Dauerwäscheselbst ! j
Mit dem bewährtenDouerwäsche-Präparat

l'ann jeder seine Kragen, Stuwen, Vorhemden!
sofort in abwaschbare Dauerwasche verwandeln.
Packung, ausreichend für zk- 20 Kragen oder ent» >
sprechende Anzahl anderer Wäschestücke 2.50 !— LiesMMer W TelaiWen. -
Probepaket enth . 12 Packg . frko. Nachn . 22.50^t» !

Treibriemen-Ges. M«y«« L Co„ Berlin,
Unter de» Linde» 66.

in unsrrsivhlsr ^ uswskl
in Lsssttsn —— dispps « —— Nooks.

l^urrbriete mit und okue^ mlLZ-e. — Kurrbriete
tilrs k'eld . — beldpost - ? uclcunZsen.

Luitei -bf -Otpspisr -
. ZLlir -LnlcpZpiSl -.

per 'gLMSlltpLpiS !
' .

oivklldui 'g, kittvi -slrssss. Lfsmon.

» » » » « MV » UV» » »

4n»Illl»lteI krsi «8-ksr
Ua iV, SS , llloiststr 361
( UoMbadad. Uollsn - I
ckprkplatr ). 1> I. klur- I
kürst 4543. Lsobaek - !
tunZsa sank Rsissn , in!
Lacks - Lurorten sto.), I
Lrwittlg : spssisU iu s
Livll- mick Zchakpro - !
sssssn ! In- u. äusl » !

Uslrsts-
4^aslLar»tt«

üb. Vorleben , Redens - 1
VLN-äsl , Verlcebr, Ve-
suackbsit .lliiiiivMMen , I
V» mSKv » ,kIitA »tte1e . ! I
». all. cksutsck». , österr ., I
nslltr. LILtr . Üisllre » !
LnverlLLlKsti Pass !
krsivelll. ^ nerüenomi - 1
gen , u. ». von 8edör- I
ckeo , stecbtaanivSIten , I
llicdtern, Olllrierea,!
llüulleuteaa. viel , son - t
stlg . Ltäaäsnbeiveiasn!
adsoluto Vertrauens- 1
nürcklgkett . liatsedlüge!
gratis in uaaukkällig . j
Kuvert odus kirm ».

Sxe« Ä-äd1«ÜLnx
ttr

Lrauer!
Slussn - - KSvirs
tcostlims - «Lots! !
- Illsirlsr
-lusvakIseaSunDa, u« i >
Leackviuue «» «stört ,

I. 8. KklttK
LAU.

Spe»tal »rst kür
vnut-llkissotilsbhtslsiägn
vr . SorSov,

UcksadchfA , VLL»»iL»rLt SS
(10—>, ü—S , SoaatLßsIO — lj.

IkMer-
Kbickar , Ksstiimo, pslv-j
lots , laollen , Musen

KSolts, Uutsri-övlcs,
KiackorbMoiltimg.

^Lus«»dl»«ockgu »okor1.

Lakvrt KnnS von
!VrLllvrbvllsjünvK?
j in oigonaa VierirstSNonl

ru mSssigsn Preisen.

S- llLdlo!
lob.: Luz. Uvivding.

Kernruk Ur. 3.

Wer erteilt einem elf-
tähriaen Schüler

Nachhilfe
iv Deutsch und Rechnen?

«geböte unter A . B . 100
s d. MschüftskeMd. Bl.

8»ßstkj» iiI. Ae«ttr.
Sonntag: „Die Czär-

dasfürstin ." Anfg . 7 Uhr.
Dienstag: „Romeo ««-

Julia ." Anfang Uhr.
Mittwoch : „Romeo ««L

Julia ." Anfang 4 Uhr.Don.tag : ,L?ose Bern- ."
Anfang 7^ Uhr.

Freitag: „Rose Bernd."
Anfang 7 2̂ Uhr.

Sonnabend : „Der ver¬
liebte Herzog." Anfang
7ich Uhr.

Sonnt. : „Der verliebte
Herzog." Anfang 7 Uhr.

Bremr Lt«W«ter.
Sonntag, den 10. Febr.,

nachmitt. 21/2 Uhr : „Alt-
Heidelberg ."

Sonntag, den 10. Febr.,abends 6Ä Uhr ; „Die
Jstdin."

Montag, den 11. Febr.,
abends 5 Uhr : „Fanft."Der Tragödie zweit . Teil.

Dienstag, den 12. Febr.,abends 6Z4 Uhr : „Die
Zauberflöts."

Mittwoch , 13 . Febr.,
abends 7 Uhr : „Elga."

Donnerstag, 14 . Febr.,
abends 7 Uhr : „Blau¬
fuchs".

Freitag, den 15 . Febr.,
abends 6Z4 Uhr : „Der
Postillon von Lonjn-
mean ." Hierauf : „Som-
mernachtsfpnk."

Sonnabend, 16 Febr.,abends Os/2 Uhr : „Figa¬
ros Hochzeit."

Sonntag, den 17. Febr«,
nachm. 2Ar Uhr : „Wilhelm
Teil."

Sonntag, den 17. Febr.,'
abends 6K Uhr : „Fra
Diavolo.

" Hierauf : „Som-
mernachtsspuk."

Z. vsrk. w . Ries . -Häfin.
_ Sophienstr . 6.

KkiWwlleis
ZM».

/ Zur Beerdigung des
Kriegers Johann Heine-
manu versammeln sich die
Kameraden Dienstag, den
12 . d. M. , nachmittags 1
Uhr, im Vereinslokal.

Um vollzähliges Er¬
scheinen wird dringend ge.
beten . ,

Der Bvrftanb.

KNMNMiN

Zur Beerdigung unse¬
res verstorbenen Kame¬
raden Heinrich Höpken
versammeln sich die Ka¬
meraden am Dienstag, d.
12 . Februar, nachmittags
lÄ Uhr tm Vereinslvtal
und 214 Uhr in Ostecn-
burg , Sandstratze 60. Um
zahlr . Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Herzenswunsch . Junger
geb. Mann, Ende 20, Be¬
amter , in guter Lebensst .,
sucht die Bekanntsch. ei«,
gebildeten jungen Dame
(ev. Witwe ) zwecks spät.
Heirat . Vermögen 'erw„
jedoch » nicht Beding. Nur
ernstgemeinte Angeb . mit
Bild und ausführlich . An¬
gaben unter S . S . 100 an
die Filiale Stau 16/17.

Verlobungs-Anzeigen.

SM WW

Statt Karten.
Die Verlobung unserer-

Kinder Grete und Herbert <
zeigen wir hiermit an.

Bernh. Hinrichs,
»»t. im Felde, und Frau j KafstM NnKfMIklLMarie geb. Bredehorn , >qIVLVvs » VvyL HILlLv
Oldenburg » Sternstraße6.Z Verlobte.

K-rmw- g-v. BMer , zurzeit belaubt.
Etzhorn.

Februar 1918.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer (

Tochter An«« mit dem ? Meine Verlobung mit
Kaufmann Herrn Will« ! Fräulein An«« Ferna«,
Brünjes beehren sich an- s Tochter des PoManzlisten
zuzeigen s Herrn Ehr . Fernau und

^ < sein. Ehefrau Frieda geb.
Frieda geb.

^

Pehker . ^ ^ ^
beehre ich mich an.

Oldenburg i: G«.. ^ Will« Brünjes.
im Februar 1918. -

Empfang findet nicht statt.

Statt Ansage.
Etzhorn l, den 7 . Febr. 1SL8.

Heute vormittag entschlief sanft und
ruhig am Herzschlag mein lieber Mann. -
unser guter Vater, Schwieger- und Groß - -
vater̂ Schwager und Onkel, der

Lanhmanr»

in seinem 75. Lebensjahre.

DieS zeigen mit der Bitte »m W,
Teilnahme an

Witwe Meta Harms
geb . Wellmann.

Diedr. Harms und Fra«
nebst Kindern «. Angehörige«.

Die Beerdigung findet statt amDienStag,
den 12. d. Mts., nachm . 4 Uhr , auf dem
Friedhofe in Ohmstede. Trauerandacht um
S Uhr im Sterbehause.

Am Mittwoch, den 6. d MtS-, verloren
wir eine unserer beliebteste » Mitarbeitr-
rmnen

MÄ W Mt
infolge UnglückSfalleS bei Ausübung der zum
Wohle deS Vaterlandes geforderte» Arbeiten.

Wir werden der Entschlafenen«in ehren-
deS Andenken bewahre«.

Me MM M Menen« .
Korblager Ofenerdiek.

Bürgerfeldr, de» 7. Febrnar 1918.
Heute morgen 10 Uhr enffchlief saust und

ruhig nach kurzer schwerer Krankheit unsere
liebe, herzensgute Mutter, Schwieger», Groß-»
mutter, Schwester unî Tante, .

di« Wttw« W

geb . Wiemkrn
in ihrem 64. Lebensjahre.

Dies bringe» allen Verwandten und Be» ^
kannten ttauernd zur Anzeige

Li « tiefbetrübten Kinder
«ebst Angehörige«.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, de«
13. Februar, vormittags 9 Uhr, vomTrauer¬
hause , Dierrichsweg 53, aus statt.

Vorher Andacht im Hause.

Osternvnrg , den 8.
Februar 1918 . Heute
mittag e«tfch«*f wnst
und ruhig unser lie¬
ber Vater, Schwie¬
gervater und Groß¬
vater , der

ZiMvmsmanu

in seinem 68. Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer
Elimar Ofterthn«

und Frau
geb. Höpken.

C. Dallenga
und Frau
geb. Höpken
nebst Enkeln.

Die Beerdigungfin¬
det am Dienstag, Sen
12. Februar, nachmit¬
tags 2^ Uhr . vom
Sterbehause , Sand¬
straße 60, aus auf
dem alten Osternbur¬
ger Kirchhofe statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlich. Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lie¬
ben Willy allen, welche
ihm das letzte Geleit ge¬
geben und seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmück¬
ten , sowie Herrn Pastor

leM M die tWstMches

Worte , sagen wir
durch unserenstkzM

W. Hnntemaut
zurzoit tw Fell

und Frau,
Kür die uns zu unV

silbernen Hochzeit eM
senett Aufmerksam«
sagen wir auf diesem^
ge allen unsere«

Familie H«U
Allen lieben Kaij

den, guten FreundenZ
Bekannten sow. dem?
ein der DeckoffiztertS
der Kaiserlichen Mss
Wilhelmshaven , ^ Z

terzWeii W
für die Gratulation^
Wiederkehr des TM
dem ich vor 2ä Jabrtz
die Kaiser !. Marin«
trat , mit kawer. >

Wilhelm Nol -D
Deckosfizier-Jng M

Nastebe-LiidrilW
Stäkit. HeiimtniilU

Theodor Francksen «StU
Während des W

Februar sind farbW
Vierungen von Rotz
mon, Thayhlow uu
ren Künstlern dop
wart ausgeftLöt.



zu M. 40 -er „Nachrichten für Stadl und Land" von Sonntag, 40. Februar 4948.
llv !er 6w6evbllrg.

- Schreib ', Dsuffchlach . «inen Namen «in.
Grab' ihn in Erz und Felsenstein ; >
Doch tiefer noch ans DaNkbarleit

- Schreib ' ihn in's Herz für Me Zeit!
Gedenk'

, daß Hindenburg , der Held.
Gerettet hat die deutsche Welt

, Bor Rußlands Macht und Tyrannei^
, Vor Mord und Brand und Wchsgeschrsi,
! Die Russenhseve stürmten an, G
' Gewaltig wie der Ozean;
sDoch wie ein FelS im WogonpvaU
Stand Hindenburg , der FeldmarschaK.

Ms Feldherr , groß im SchlachHsnsturm.
War er das Reiches starker Turnt;
An ihm und seiner Heere Mut
Brach sich die wilde Völkerflnt.

Den Feind, der Deutschland gern beraub
Schlug er gewaltig auf das Haupt,
Und statt zu gehen nach BeiKn,' Mußt' er vor Hindenburg «utsWch'N.

Held Hindenburg , von deinem RUHM,
Bon deinem wahren Heldentum
Spricht mau , soweit die Svwne^ schoint
Auf dresor Erd', bot Freund und ' Feind.

So lang man spricht ein deutsches Wort,
Lebt chrenbSll dein Name fort.
Und nimmer wird dein Ruhm vovgch'n^
So laug noch deutsche Eichen stoh'u.

' Wir danken dir unendlich viel ; !
Durch dich ha» Gott gesetzt «in ZW

- Der schrecklichsten Gefahr und Not,
' Die Deutschlands GrerMn je bedroht,

Dein Kaiser hat dich auserwähkt,
Und Gott hat deine Kraft gestählt,
In dir gab Gott , was Gott nur kam»,
Der großen Zeit den «roßen Manu.

Dich mehr zu rühmen tut nicht na».Die Feinde wünschen dir den Tod;
- Das sei dein Ruhm ; doch glücklich D
Döin Volk, weil du lebendig HP.

. Leb' lange noch, im Held im Krieg.
Und führ' dein Heer von Sieg zu Sieg,
Darm halten wir zum Ende durch
Mit GotteS Hilf durch Hindenburg . /

- _ Ein Mitkämpfer.

bljpolüekeollcheriwg riurck
äer Lemeiväe.

Liifgickcrst
Um 8er Gefahr «Mer Krisis im HypothelenkrMit zu

begegnen, ist in der städtischen Verwaltung der Plan einer
Hhpothekensicherung durch Bürgschaftsübernahme seitens der'Gemeinden erwogen worden . In Nr. 21 der „ Nachrichten"
wird nun zü dieser Angelegenheit in einem längeren Artikel
Stellung genommen . Allerdings bemerkt der Verfasser, daß
-Dine Stellungnahme keine endgfltig « sei, da das Material
der städtischen Verwaltung bisher der Oeffontlichkeit nicht'bekannt geworden fei. Wenn nun trotzdem der Verfasser
lebhafte Bedenken gegen einen solchen Plan äußert , ohne
mit seinen Gruudzügen vsttrant zu fein, so liegt die Gefahr
einer einseitigen Beleuchtung dieser Frage für die Ooffent-
lichkii vor . Deshalb möchte ich kurz auf diesen Artikel
»mückkonnnen.

Zunächst will ich vorausschicken, daß die Verhandlungen
m der städtischenVerwaltungbeweisen , daß man dort jeden¬
falls mit der Möglichkeit einer Krisis im Hypothekenkvedft
rechnet und sie als ernst genug ansieht, beizeiten auf Mittel
und Wege zu sinnen, eine solche zu verhindern oder wenig¬
stens abzufchwächen. So ist der Plan einer Hypotheken¬
sicherung durch Bürgschaftsübernahme seitens der Gemeinden
wahrscheinlich entstanden^ und zwar sowohl auf Artige
Hauser als auch auf Neubauten.

Der Verfasser des angezogenen Artikels bekämpft lebhaft
hen Plan einer Hvpothekensicherung auf fertige Häuser. Er
mht in einer solchen eine Gefahr für den städtischen Säckel
und glaubt, sie im Interesse der Allgemeinheit ablehnen zu
wussen . Ob aber der Verfasser nicht doch reichlich
schwär, sieht?
« , Niemand weiß vis jetzt , ob die Bürgschastsübernahmeu«r Hypotheken ohne Rücksicht auf ihren Rang und ihre
Beielhungsgrenze erfolgen soll . Daß die Bürgschaft für^genannte faule Hypotheken nicht übernommen wird, liegt"i. E . aus der Hand, >

. Verfasser führt das Beispiel einer SubhastationanMd sucht dadurch nachzuweisen , daß eine solche eher dem
m ^ ver Allgemeinheit entspricht, als widerspricht Die
MHnung stirmnt aber nicht . Angenommen A . erwirbt ein
Mus zum Preis? von 7000 Mark das zu gemeinem WerteM «ggg Mark emgeschätzt worden ist. Er hat 2000 Mark
dn Nun wird ihm nach dem Kriege die Hypothek

^000 Mak gekündigt, und es gelingt ihm nicht, sine an-
zu erhalten In der darauffolgenden Zwangsversteige-

° tsr , «
Ed das Grundstückvon B . für 5000 Mark erworben

sA ^^ uht war B . der Hypothekengläubiger , was ja beiMyen Gelegenheiten häufig der- Fall ist. ) Welches ist min
U wirkliche reelle Wert des Grundstücks? Ist es 5000,
dns M

^ ^000 Mark wert ? Sachverständige Schätzer haben'
Sl k ^

Md-stück auf 8000 Mark eingeschätzt, der Eigentümer
sok̂ . Wert ans 7000 Mark bemessen. Ich denke , in
eln>?̂ ^ Eri spielt der wirklich oder vermeintliche Wert.

- stun »» Mundstückes gar keine so große Rolle In solchen
E. Gibieinfach die Notlage eines Menschen ansgenutzt.b» mcht Geldleute genug , die von irgend einem Grund-

dM sie zu - Haben wünschen, hie Hypothek

^ Oer aeittlwe «rmrMsb melttk ^
Großes Hauptquartier , S. Febr. WTB. Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nördlich von Paschendaele und weMch von
Oppy machten wir in Neineven Jufantzttegefechte»
Gefangene . Das Vorfühlen einer schwachen Siche,
rmlgsabteilimg Sei Fontaines-les -CroisEes löstebeim Feind « auf breiter Front heftige Feuertätig.
keit aus.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Am Westhauge der Cote Lorraine hatte ein

Handstreich gegen die feindlichen Stellungen nörd¬
lich von Ronvaux Erfolg. Die französisch« Artillerie
war in einzelnen Abschnitten zwischen Maas und
Mosel tätig . Nördlich von Livray wurden Ameri¬
kaner gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Der Friede »» mit der Ukraine ist heute 2 Uhr mor¬

gens mtt der Ukraine unterzeichnet worden.Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues,
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorsf.

und diese dann kündigen, um auf solche Weise billiger i«
den Besitz des Gewünschten zu kommen? Um in solchen
Fällen die kleinen Hausbesitzer vor der Ausbeutung ihrer
Mitmenschen zu schützen in den Zeiten einer Hypo-theken-
krisis, deshalb ist m . E. der Gedanke der Bürgschastsüber¬
nahme entstanden.

Nun meint der Verfasser, der Allgemeinheit wäre damit
gedient , wenn B . das Haus zu dem recht niedrigen Preis
erwerben würde . Auf den ersten Blick erscheint das auch so,
denn der neue Besitzerkönnte bei der Berechnung , der
Miete den billigen Erwerbspveiszugrunde legen Er kann
es , aber ob er es tut, das ist doch noch eine offene Frage
Wie nun, wenn der neue Eigentümer bei der Berechnung
der Miete nicht von dem Gesichtspunkte ausgeht, was er für
Miete habenmuß, sondern was er habenkann! Ferner
wird immer Angebot und Nachfrage mitbestimmend für die
Höhe der Mieten sein . In Zetten des Wohnungsmangels
wird die Miete höher sein als in Zetten , wo es nicht an
Wohnungen fehlt Endlich kommen für die Berechnung der
Miete doch auch die Ansprüche der Mieter in Frage.

Nun sei die Frage erläutert : Hat die Allgemeinheit ein
Interesse daran , daß bei einer Krisis im Hypothekenkredtt
eine große Reihe von Grundstückenzur Zwangsversteigerung
kommt? Ich glaube kaum. Viele sogen , kleine Leute,
insbesondere Handwerker , würden Geld dabei los werden,
ganz abgesehen von den kleinen Hypothekengläubitgern.
Ferner wäre eine allgemeine Unsicherheit im Baugewerbe
die Folge, und endlich würden nur kapitalkräftige Leute sich
den Besitz eines eigenen Hauses gestatten dürfen Und man
hat doch noch immer die Erfahrung gemacht, daß , je mehr
Kapital in einer Hand vereinigt ist, umsomehr die Gefahr
einer einseitigen Preisfestsetzung vorhanden ist. Befindet
sich die Mehrzahl der Häuser in kapttallräftigen Händen , so
würde die Zahl der Häuser nicht mit der Bevölkerung wach¬
sen und die Misten würden daher teurer. Jetzt erwirbt sich
mancher, der über ein kleines Kapital verfügt , eigenen Besitzt
Je mehr so handeln , umsomehr Mietwohnungen werden
entstehen; auch die Bautätigkeit wiw aogeregi usw

Feiner kann ich dem Verfasser nicht beipflichten, wenn
er meint , daß die Allgemeinheit an der Steuer garnicht
interessiert sei Er meint , wenn das, Kapital sinkt , wird
einfach der Steuersatz erhöht /

Wie denkt sich der Verfasser ein solches Verfahren«:
Soll aus den gesunkenen Einnahmen eines bisherigen Haus-
btzsitzers eine höhere Steuer herausgeholt werden ? Das ist
nicht gut denkbar. Oder denkt er, daß der - Steuerausfall
durch die Vernichtung kleiner Existenzen von der übrigen
Bevölkerung durch Erhöhung des Steuersatzes getragen wer¬
den soll ? Ich glaube , das liegt erst recht nicht im Interesse
der Allgemeinheit.

Ob nun der eine oder andere Hausbesitzer weniger
kapitalkräftig erscheint als er bisher geschätzt wurde , ist
nicht bedauerlich, darin stimme ich dem Verfasser bei. Be¬
dauerlich aber ist vom StandpigMeder Allgemeinheit , wenn
viele kleine Hausbesitzer zugrunde gerichtet werden , ganz
gleich, ob diese nun Kaufleute , Handwerker, Beamte oder
Angehörige jedes anderen Berufs sind. Wo bleibt dann
das Streben nach Schafftmg von eigenem Besitz, das doch
von Behörden und besonders dazu geschaffenen Stellen in
der tatkräftigsten Weise gefördert wird?

Daß die städtische Verwaltungdie Bürgschaft für Hypo¬
theken mm in der Weife und in dem Maße übernimmt , wie
der Verfasser befürchtet, stecht ja noch nicht fest Aber wäre
es denn unter allen Umständen zu verdammen , wenn die
Stadt gezwungen wäre, Häuser zu übernehmen ? Das dazu
erforderliche Kapital msißte allerdings angeliehen werden.
Darum braucht aber doch nicht notwendigerweise die Ein¬
kommensteuer erhöht zu werden . Nach Ansicht des Ver¬
fassers müßten sich doch splche Häuser, im Wege des
Zwangsverfahrens erworben , besonders billig stellen. Also
hätte in diesem Falle doch der Mieter den Vorteil davon . Er
könnte erwarten , daß die Stadt die aus diese Weife billig
erworbenen Häuser auch billig vermieten würde . Und die
Einkommensteuer oder jede ändere brauchte schon deswegen
nicht höher zu werden , da das von der Stadt zum Ankauf
der Häuser angeliehene Kapital sich ja verzinst durch dte Er¬
träge aus den Mieten . k

Der Bürgschastsübernahme für Steubaute» steht der
Verfasserfeindlich gegenüber, womit man durchaus «inver-
standen sein kann Schon aus dem Grunde , weil durch
rasche und mMM umfangreiche

' KMMW SM M W»

schenden Wohnungsknappheit am wirksamsten gesteuert!
werden könnte. Aber gleiches Recht für alle. Jedenfalls
wäre es Echt recht , durch Verweigerung der Bürgschastsüber-
nahme aus fertige Häuser oft sin Trümmerfeld vernichteter
Eristenzen zu schassen und gewissermaßen aus diese,n durch
Bürgschastsübernahme für Neubauten neues Leben M
erwecken. H

Der Verfasser ist zudem der Meinung , daß bei Neue
darrten die Bürgschastsübernahme jeden Augenblick eingo»
stellt werden könnte. Das wäre doch eine ebenso schreiend«!
Ungerechtigkeit gegenüber denen , die nun noch bauen wollen;
als wenn in der Bürgschaftsübernahme auf fertige Häuser
an einer bestimmten Zahl Halt gemacht würde.

Wie der hier besprochene Artikel, so sind auch dies«
Zeilen bestimmt, die Oeffentlichkett auf die wichtige Mg»
legenhett der Hypothekensicherung aufmerksam zu machen.
Eine klare Stellungnahme wird ja erst nach der Veröffentli¬
chung des Materials seitens der stäMschjm Werwaltunsi,
möglich sein _ _ —_ Lb.

Lelrllcktllllgsv eines Soläaten im keicle.
Wr Veröffentlichen fo-lgechen BM ahne große Am-

die -ruNgen:
Beobachtet man in dieser ZM, die wiir in Ruhe - hinter

der Front, fern von» KriNgMirm. verkleben , die Stimmung
i«er ejkMftrsn SvlLähen , so kann »mm viele Unterschieds
ftftstellen. Da sind vor allen Dingen Sude «MM siAÄsn, zu
denen ich mich rechnen kamr. Dissen gehtS immer gut, sie
sind jederzeit zu Midgen Streichen ausgÄegt Es Md -meist
MMWen, Ns Nur« dimi AugsMlick Leben «. Es sind meist
nicht um das, was geisternwar, rmv denSsn « och VW wenig«!
cm den morgigem . Tag. Sie leben wie große Kinder MÄ
sind jedenfalls Mcklich dabei . BW . Tage Md schnell- ver¬
gessen, und gute Tags werdmmit EAdischer Freude genossen!.

Dann findet man med-ers vsmnlagche. Sie sind Wohl
«inmal recht lustig , aber bald Md es wMer stille, ernste
Männiök. Eins lustige WemeMWg -am richtigen Platz kann
sie leichlt Mfhebtern , Während ein unUedächieK Wach Wft
SÄnAMMg' leicht verscheuchenkann.

Die drMe Sorte Md W «witg ernsten. Es WnN Wß
was da wist , sie halben höchstens «in, vsrMiriss LächM odav
eine mahnjende Entgegnttug . Dies« Leuche machen, sich selbst
das Leben unangenehm und «ngenOMch Sie »wachen sich zu
viel GedanSm über ldie ZuÜWft während dos Krieges und
nach dem KWgs . Jeder WM, daß -es noch schwere Tage
>gM ist diesem Kriege . Aüch wir kopmsen noch wäcdor vorS
Brett, wenn die ZM da ist. An dies« ZeU donben die letz-
reren zu VW und griwekn devach, daß M garnicht mehr
-davon loslo-mmon . Ich Weiß auch genast, , daß in iftn näch¬
sten Lägen die Geschoss « wieder -um mW emschkägün. Da
'kann »man etwas akK-ekommU», wenn WM sich gevade d»
hinsteltt, Wo «in Stück Eisen htznDogen WM. Andernfalls
kommst MM mit hoMr Haut davon» und MAUftouit sich nach- ,
her doch, daß man dabei war.

Nur -eine Sache b-srührt jeden So -WÄm, -ob jung od«
M , den ernsten Deuker und dom lustigen AngeNbüiMmen-
schen . DäG ist ein Gruß aus der Heimat. Eins
Karte oder Brief rufen immer Freude hervor -und wenn
gar «in PcÄÄchen anLoMMi » so weiß man vor lauter Freude
kaum, was inan tun soll . AWo möchte ich jedem znmscnr
„ Schreibt an Eure Freunde und AngshSrisrn im Felde, so
oft es' geht ! Jeder noch so kurze Gruß ruft groß « Freude
hervor " . Mancher fft gang -niedorigeschllagün und betrübt,.
wenn die Post -Hm nichts gebracht hat» Md der Dag W für
ihn verloren . Ich «Hab« jeden Dag Mr meine Grupps
die Post von der Schreibstube zu h-obsw und mit Bedauern
festgestellt, daß die Zahl dev Briese und Pakete ganz auf- ,
fällig gchällM ist. Das liegt -an der irnmer mehr «nftrchow

Mm -hätte ich noch eine Sachs zu erwähnt « , die in bw
g anzen Kompanie «inen Sturm der Entrüstung und von
wild«M DrdhWWen h-orvorruft Das ist das Verschwin¬
den von P -aket -on d>ie zur FvoNt oder von da w
Lite Heimat gehen. Wenn -Än solcher MeMfte W die H8NW
der Soldaten geriet«, so würde er in Stücke g-eftssen.
Daraus kann ich rrchig mesiinen Klops setzen. Beamite , dis sich

.solcher Vergehen schjuMg nmchlen , werden nach unserer An¬
sicht noch innner zu- MWe -bestraft. Die müßten DsnEMel
bekommen, «daß sie schwarz würden , denn sie Md gssährldch
da sie den MM , die froh« Zuversicht und das Vertrauen d«r -
Soldaten Herabdrücken. Das sind alles Dinge, die nöftz
sich , wenn Erfolg « erzi-sN werÄM -so-llen.

In dieser Sache könntde der Staat -noch viel tum durch
sirengere Überwachung des PoMsrSchrs. Wir Soldaten -
an der. Fro-W WikW» AäM dam^ ^ . !

^ Ein dreijähriger Feldgraue«.

Bericht-

«ordmbnrg , 10. Febr.
* Im Einvernehmen mit dem Kriegsernährungsamt!

ist durch VevfüMng Äer Reichsstelle für Gemüse
und Obst vom 26 . Januar 1918 die Wildfrucht,
eingetragene Genossenschaft mit beschränfter Haftpflicht , Ber¬
lin W. 35 , Karlsbnd Nr . 6, Mit der Samrnkrng uch Ver¬
wertung sämtlicher wildwachsender Pflanzen, Kräuter»
Früchte, Beeren«, Blätter, Sämereien uch sonstiger dem
freien Zugriff unterliegender Naturevzeugniss« beauftragt
worden Die WWftuchtgenoff -enschaft fft ein gemeinnütziges
Unternehmen , welches di« preiswerte Zuführung des ge-

Ml«
vsi Ln« s «kssnan untt Kinetann.
Asrrtliok «nwtaklsm Oi-igins -ciosH d/»c,'



samten WrMcklchses an die Verbraucher dezweckt, infolge
ihres wirtschaftlichen Aufbaus aber auch in der Lage ist, die
ihr gewidmete Mühe wertenffprechend und zeitgemäß zu
lohnen . Me erwachsenen Personen , welche Verständnis für
die Aeiterforldernisse sowie für die Natur Haben, werden
hiermit gsbetsst , Auftlärungsmatovialvon der WMfmcht-
genossenschgst «inzufordern.

* Berschiedene Kunsrgerverbeschulen vermlstMen » Von
Strömungen dev Zeit entsprechend , Kurse zur Ausbil¬
dung des Geschmacks für Kauflsute, GewerSetrEeuve re^
reuen für ihre Geschäfte geschmackvolle Schulung wtchW
ist, aber auch für alle solche Personen, die ihre alM-
EUs Bildung durch Erziehung des Geschmacks ver¬
tiefen wollen . Frl . Agnes Müller, Lehrerin am
Sette-Verein Berlin , Ml hier in Oldenburg « inen
ähnlichen Kursus für junge Mädchen veranftal-
tsn. Ws geht von dem Gedankenaus , daß Frauen und
Mädchen Mr ihre Aufgabe, Wohnung Und Kleidun
« nd zweckmäßig zu gestalten, einer besonder

bedürfen. Durch eigens Arbeit und durch
rngen

'
sollen dis Schülerinnen Verständnis für

^ '
Bestrebungen unseres modernen Kunstgewerbesund
das Kunstschassen früherer

'
Zeiten gewinnen . (Siehe

r !) Frl . Müller wird vom Vstts-Bereln beurlaubt,
laut Negierungsverftiaung dis technischen Seminare

Preußens schlossen werden.
* Sommerzeit1918 . Der preußische Minister der öffent¬

lichen Arbeite« hat «ine Verfügung erlassen, daß die ersten
zeitig , spätestens zum 1 , März,
spätestens am 5. April vorWegeu.

Zahlreiche Aenderungen wird der neue Fahrplan kaum
bringen . Jedenfalls kann es sich nicht um große Mehr¬
leistungen handeln . IM allgemeinen wird die Zahl der
gefahrenen Züge ungefähr dieselbe bleiben . In dem «inen
oder anderen Falle wird es noch nötig sein, den Fahrplan
einzelner Züge zu entspannen , um ihn den jetzigen Betriebs«
Verhältnissen anznpassen . Ae Sommerzeit wird, da die
Ministerielle Verfügung aus ihr basiert, wohl kaum aus«
bletben . Wie tm vorigen Sommer wird aber wieder der
Wechsel des Fahrplans mtd der Zeit nicht Zusammenfällen.
Für die Wahl des Zeitpunktes sind dis Erfahrungen des
vorigen Jahres maßgebend . EndgültigenBeschluß darüber
zu fassen ist Sache des Bniwesrats. ,

KrbsltsvackMis.
BerW des LandeSarbettsnaOvetftS über die Lage des
ArbettSmarkteS im Herzogtum Oldenburg im Januar 1918.

Trotz des starken Frostes in der ersten .Monaishälfte
hat die VermitWmrgsMigjkeft dev größeren Arbeitsnach¬
weise gegenüber dem Vormonat im allgemeinen eine Be«
Mung erscchren . Vermittelt wurden nach den siWssKnge-
rm Berichte« insgesamt 1832 Personen, im Vormonat1288.

In der Landwirtschaft war stellenweise sine
sWksre Nachfrage fsstzuftellm . Es wurde versucht, schon
jetzt dm Bedarf für das kommende Frühjahr zu decken.

DaS Motallgetverbe zeigte nach wie vor große
Nachfrage «ach Facharbeitern » Gin nennenswerte- Ange¬
bot stand derselben nicht gegenüber.

Im Holzgewsrb« HM die Nachfrage ebenfalls
an. Auch Hier war bei dem Mangel an Kräften ei« Aus¬
gleich nicht zu schaffen.

Vom Bekletdungsgewerbe wurden in Ol¬
denburg hmPtsächlich Schuhmacher und in Rüftrtngm
Schneider verlangt. Das Angebot brauchbarer Leute war
ungenügend.

Sofort « ich Beendigungdes Frostes machte sich wieder
8w Mangel an Bauhandwerksrn '
Maße bemerkbar. Für §

.
dm Nachfrage kmnn zu

Für Fabrik- und foi
8« anhaltenden Nachfras

Auf dem wsMichen — -- ^ -
die Nachftage nach landMrtschastltchM und häuslichem
Personal nicht befriedigt werdm. _ .

Sllmmen sur 0«m Leserlirell«.
Wir dm Inhalt des Sprechsaals übernimmt die GchftWiwnß

dm Leser« gegenüber keim Verantwort««- -
« rjegsLUisge.

Durch Beschluß des Landtages fft allen lchtgen
n, Angestellten und Arbeitwn eins
jähMch 420 Ml . böwiMgt worden,

des StaatsMtnisterimns über die
llage heißt es u. a . r Schretber-s

. ermäßigte KriegsWktgs, die fürder Beschaftiaung auf jährlich 120
Mr aus 340 Mk. und für das dritte
. «stgesetzt wird. Warum wird denn

mm gerade den Lehrlingen dis KrieMukage gMrzt?Die für den Vorbevsitu
^

Men st als Beamte der GroM

rsSSNivMMg ipeis VrAyre Ißhy wLkHSV
Bauhandwerlern in recht fühlbarem

. Für die nächste Zeit ist « ine Befriedigung
Nkm zu mwarten.

. Won
Doch In der Ve
Regelung der .
Lehrlinge erhalten
das erste Halbjahr
Mk . , für das Kvsift
Jahr auf 860 Mk.

Oldenb. Eisenbahn- Di

anwärtev
fensn Anwärterwerden mÄ

' '
vem

'
^1S.

'
Äbe3ßÄ ^ lÄch

'
ch» BursaL

- - MgesteM.
Berwaltungr- bezw." Ws zugelas . . ^

abgsdient werden.
Lebensjahrs
eventuell als "

„LshrAng „halten denn nun die Bureauanwärter
Lebensjahr dis
den LeMingen , die dych

"
cmch . .

gekürzt ? Da hüer roschmöaüchste Mhilfeint . Wird an den Landtag, der " "

dagegen werden die
»Wärter erst mit dem 17.
ersten zwei Jahve können

n. Warum er-
im 13 . bis 17.

warum wird sie
Mer stehen,

wendig er-
rechtw-vsder Zusammentritt, die dringende Bitte gerichtet , da-

hin. wlr^ n zu wollen , daß auch den Lehrlingen dievoll« KrieKszeSaaemit NüMatisrung aus den 1. Sch-,tevchss 1017 gchahlt WM.
Mehrere LehE- ge aus dem Herzogtum.. ^

»LN ,
W

Sergt. M. Wir Haber Ihnen Ns Adresse geschickt.

I . H. Wir nennen Ihn«« : Hannoversches Dageblwrt,
MagÄeburMche ZMung, Leipziger Neueste NachÄchteli»

E. I . Die Verschiede,chni des Preises D M Streckun«
mit Kartoffelmehl begründet.

Ehr . H. i« D. Ihr Gedicht ist leider nicht zu drucken,
aber wn vermögen auch nicht anzugcbm, welches die Fehler
sind. Soviel Platz haben wir leider nicht MVBesHgiung.

Frau G. Bei der SKMunft anfdem Bahnhosierfahren
Wo alles.

P . I . 100. Ob Ihrem Bruder, der sich bei «intzr -Gev-
wehr-Mteiftmg befindet mW nicht das E . K. besitzt , als ge-
bormeyr Oldenb-MAer das Fchedrich-AugLlsi-Kvenz verliehen
werden kann, läßt sich nach Ihrer kurzen Anfrage ncht ohne
weitres sagen . Me alt ist er, in welcher Stellung befindet
er sich, und " bei welcher Seewehr-Abteilung dient er ?

T. E. M. Wenn Sie geborener Oldenburger sind, kann
l.K. verilieHen wertzien̂ sobald Sie zum E. K.

eingegeben sind oder zu einer solchen Eingabe in der
Stichwahl gestanden haben . Der Vorschlag dazu ist von"WppeNieÄ in beliebiger Form bei der Großh . Mi-

Ihnen Las FÄ .K. verliehen

. chl
' '

Ihrem
litärkanzlei in Oldenburg einzurechen.

I . K. (Alter Abonnent .) 1 . Sie müffen zur Erlan¬
gung- der akdenbuvgischen Staatsanschörigkeit einen Aus¬
weis über Ihre jetzige Staatsangshörigkeit, Geburts¬
urkunde von sch, Ihrer Uran und Ihrer minderjährigen
Kinder und Heiratsurkunde vorlegou . Der Antrag ist bei
Ihrem Am !t M stellen. Wenn Sie die oldenburg . Staats-
anMhörigkeit erwerben, so erwerben damit auch Ihre Frau
und Ihre unmündigen Kinder dieselbe Staatsangehörig¬
keit, nicht dagegen die volljährigen Kinder. Diese müssen
selbständig einen Antrag , stellen. 2. Die Aufrechnung der
rückständige« Steuern für Jhron Sohn mit der Ihnen zu
zahlenden FamiliemmtsrMHungMtsn wir für nicht be¬
rechtigt. Wir empfehlen Beschwerde beim Amt. 3 . Eine
UebernahMe der dem Freigesprochenen entstehende« Koste«
auf den Staat «mb vom Gericht ausdrücklich ausgesprochen
Werden.

P . R. Die Interessen der russischen Staatsangehörigen
in Deutschland werden von dm spanischen Geschäftsträgern
wahrgensmmen.

Mau Sch. in N. Wenden Sie sich an Ihre Behörde.
Grundsätzlich können auch Frauen , deren Männer nicht als
Gemeine oder Gefreite eingezogen sind, die einmalige Teue¬
rungszulagedes Reiches erhalten . EL ist aber erforderlich,
daß das mMätische, Einkommen Hestspmnte Sätze nicht
überstei.steigt.

GiLtEbLtikerO. E. Ihre Anfrage ist uns nicht verstäub-
Ach . Es Ist jä genau bestimmt, wieviel Kartoffeln jeder Er-
zanger behalten darf . Gin AbliefEngszwang für Eichel« de-
steht überhaupt

K.-H. Es kommt darauf an, ob Ihr Sohn selbstän¬
dig zur Steuer , veranlagt und somit HauShMumgs-
Vorstand ftn Sinne des EmkonmiensteuergssetzsS ist oder nicht.
Gehört er zu Ihrem Haushalt und ist zusammen mit Ihnen
zur Einkommensteuer veranlagt , kann die Steuerbehörde auch
dm auf Ihren Sohn .entfallende« Steuerbetrug von Ihnen
verlangen . Jeder HauWÄtsangchSrige haftet «ach dem olden-
burMchen Einkommensteuergesetz Mr die gang « Steuer.

A. H. Fr. .Das jung « Mädchen konnss auKdom von
Ihnen L-ngWöbvMN Grunde ihre Diisnststsllo « ich» mit sofor¬
tiger WMnng kürMgsn . EL nmßte mamgeLs vereinbarter
Wist die gesetzliche Kündigungsfrist innegehaliten ivsrden . Ist
die Vergütung nach Monate« bemessen, so konnte am IS. aus
den nächsten 1. gekündigt werden.

Kohlenversprgung . Ein BAg « . Wr kömnorv Ihre Ala-
gm verstehen. Jedes Shstsmhat aber erhebliche Mängel, und
bei jedem System kommen Fälle vor, die als Unrecht im Ver¬
gleich Mm Nachbarn erscheinen. Sicher werden soviel Kohlen
wie nur möglich den Haushaltungen, - geliefert. Soweit uns

hat die StM die Kohlenmenge , so wie geschehe« , bs-bekannt, hat
messm, weA dies« Menge vorausstchtAch sicher zur Bechigung
geftM werden kann. W hat keinen Zweck, größere Mengen
festzufetzsnund Hossnungon zu erwecken, wsnn die Erfüllung
Höchst unsicher ist.

MattätzHen.
mäßigen Zulagekavton
erhalte« . Wsndm Sie sich an Ihren Gemsindevorstch«r oder
Jho Amt ; dort echaAsn Sie sicherste Auskunft!

E. G. in S . Die von der Frau Kronprinzeffi« ins Leben
gerufene „ KviegMndePfpends deutsche» Frauen« zahlt Bei¬
hilfen an durch den Krieg in Notlage geratene Krisgsrfranen.
BedftWmg für die Bewilligung einer Spende ist , daß der
Mann z . Zt. dev Geburt des Kindes im Heeresdienst gestanden

Uns nicht bekannt, ob und welche vogel-
werdende Mütter in Ihrer Gemeinde

Hai oder gefallen ist. Die Gesuche, dis nur, die Angabe « zu
» der Mann

getreten und wann das Kind geboren ist, sind M richte« KN
enthalten brauche« , wann' i« de« Heeresdienst «bn-

dts GeschäfisstÄll « der Kriegskindsrfpendes,
Berlin W . 62 , Wichmcmnstr. 20. U « k u « de « dürfen « t ch t
beigefügt werh-eu.

Frau I . in St. Die „ Hilfe für Kriegsgefangene * in der
Goftörpstraße vermWelt auch Postsachen ins Ausland oder
Mi ZiMn dis dafür vorgeschMMen FsvmuLars Zur Ver¬
fügung . ^

O. Da dis Mttsl dev Kriesskinderfpend « an¬
scheinend sehr begrenzt sind, fo pflegen Beihilfen nur in sel¬
tenen Fälle « gewährt M werdm. Vielleicht Wiederhofen Sie
daher Ihr Gesuch noch einmal unter der Adresse: Ge-
fchü ' tsstell « der KriegKktndersPende d«ut-
scher Frauen , Berlin W. 62 , WchmamOr . M. Es wäre
ja möglich, daß Ihr erstes Gesuch verloren gegangen ist.

H. K. 489. 1 . Echäft ein Beamte « die Besoldung eines
Offiziers, fo werdm Siebenzehntslder KvtegsbesoÄung auf
das IWiMmstsinkomme « angevechnet. 2 . Mrferes Erachtens
kann von dem Befreier et« Anspruch auf Ae dem Vertretenen
zustehendv FuMionszulage nicht erhoben Wochen,

Frau N. N., Ssternburg . Die mit dem 21 . Dezember
1917 eingetvetsne Lohnechohnng bezieht sich nur auf Unter-
ofsiziovs und MamHchaftm bei moWm oder -immobAm For-
mastonr« st, L«z« «Gm dagegen nicht auf UMmoffiMe und
Mannschaften , die sich in ^ iegsgefcmiGmfchaft boMen.

Th . O. Sie könnm Ihr Ziel nur erreichen, wenn Sie

die dldenburgische StaatsMWchSvitzßeii erwerben,. Wenn,
Ihren Wohnsitz im Großherzogium habe« , ist das mit -
rigkeitm nicht verknüpft (Antrag beim Mut oder Stadtz
frrat Ihres Wohnortes ) . . Haben Sie Ihren gswöh
Wohnsitz nicht im Großherzogtum , ist der Erwerb dev
buvgischen Staatsangehörigkeit für Sie a>üssichM-os.

H. B . Die in der o'ldenbüvgischm Verordnung
August 1917 vovgefchens Sieuregelung der Leueru«
zulage für Beamte, durch dre das Gesetz vom 12.
1917 verbesferL wurde , erstreckt sich auf die Zeit vom 1. I
(nicht 1 . September ) 1917 bis zürn 31 . Dezember 19M
Das Gesetz vom 10. Januar 1918 über dm gleichen
stand regelt die .Zulagen ' mit rückwirkender Kraft , v^
September 1917 . Eines Antrages aus Auszahlungder'
Gesetz vom 10. Januar d . I . erhöhter! Zrtlagm
nicht . Die Zahlungder erhöhten Zulage wird ohne
von der Behörde verfügt.

W . H. Me hier Mv Auszahlung gekangende Fa
lienuntorstütz » « g ist je nach dem von der Einberu"
bezogenen EinkMMMdes Ernährers verschieden. Wen«
mit Ihrer Familie tatsächlich hier vor Ihres Grube:
dauernden Wohnsitz nahmm. erhalten Sie von hier
stützung, sonst mutz Ihr jetziger Wohnort Zahlung r
Das Schulgeld an der Oberr-saffchnls bstvägt 180
150 ^ ; das höhere Schulgeld wird Kr Schüler gehoben ,

^
Ektem nicht in vsr engsrm StM wohnen oder dis «ich:
dm hiesigen persönlichm Gemeindesteuern beitragen.
SchMgBdermäMungKr HoevesangchördM findet nicht s
Wir Epfchlm , dm Wohnsitz ohne, genügende Notk
nicht M ändern . .

Wehrm . F . Die HeerosberwMMW , hak auch Or rM
teMeidnn !g der Eingezogenen M sorgen . Wenden Sie st

'dm Kompaniosühvor!
Frau H. St . in L . Sie mWm sich «ins ärztliche

da, so wüßtm

nigung darüber geben lasst«, daß SW Wege« Ihrer Fußt
heit besonderes Schrchzeng habenmüssen. Diese Bescher
müsfm Sie Ihrem Schuhmacher «Wiefern , der sie der
verwsrtWWsMe in Berlin vorzulegon Hat. Dies«
kungisstelleentscheidetdann Mer eine besondevoLederzutei

H. W ., Eversten. Der Vermieter kann verlangen,
der Mieter die wieder zu vermietende Wohnung zur B

zur Verfügung stellt. Ist gerade ein Mietiniere
tm wir wirklich nicht, was WestMWes da.

WM« der Bennieter LM Wohnung
auch wenn von der Familie des jetzigen Mieters gerade
Erwachsener, fondern nur «in SchMind anwesend ist.

A. D. F. C. Döilm Ms uns zunächst mit, von wem
MMävstiefÄ erworben sind. Im allgemMNMsind im
kehr befindliche MMtärstdefekgestohlen und empfiehlt sich
-bedingt sofortige BenachrichtiWng der Polizei.

A. 20 . Wenn Sie «Äben Mt Namen Ihres
Ihren Mädchenname« M offiMllen einheitlichen
führen wollm, fo würde das «in« Nammsänderungbe
die vom Ministevtum genehmigt werdm müßte. Die
migung zur Namensänderuns wird nur ans besonders
tdgm Gründm („Geschäftsrücksichtsn" gchövm nicht daM)
tM . Das Wövfahvm ist gMchvmpWWg.' Frau M. Ein» polizeiliche BovpWfi. daß H>
beleuchiet werdm müsst« , besteht hier zwar nicht,
normalen Zeiten nicht beleuchtet, macht sich jedoch unter
ständen « ach dm Bestimmungen des Bürgerlichen Ges«
schadensersatzpftichtig, wenn jemand durch das s" '
tm zu Schädm kommt. Jn der jetzigen Hchßarüvm Zeit,'
der mogliMt viel LW> gDÄH WEn ^v « b!,

'
Ä̂egt 'dte

jedoch unseres Erachims anders . Heute muß jeder
rechnen, daß HauMtren nicht beleuchtet sind und Wutz
durch Mitnehmers von elektrische « Taschenlampen usw.
schm.

Langjähriger Leser. Diejenigen, die auf Grund
RMMEsichEngsordnung Unfall- oder Jnvialidenrents
ziehen, «rhältm für das Jahr 1918 .vom 1 . Februar ab
Rücksicht auf die Teuerung monatliche Zuschläge. Für
rontenünpfättgsr gilt dtefs Bvstimnmmg nicht.

M. D. Wenn sin zum Heeresdienst Eingszogmer
46 Jahve M ist, mindestens ^ Jahr an dev Front ge»
ist und schwierige wirtschaftliche VsvMtnisfŝ z . B .

.
Ernährer einer großen Ktnderzahl ufw.) vorKege« , ist ein
such um Versetzung hinter die Front aussichtsreich.
Gefach muß bet dem Truppenteil des Mannes» ein„
werdm und von der Zivilbehösde des Woh,novtss des Di
«es bezw . der Familie beglaubigt sein . 2. Wenn «in
rufener ZH JcHr lang vermißt wird, wird Hinbsrblio!
reute gezcchW, Die Rente wird in solchen Fällen mit "
des siebten Monats «ach dem Tags der letztm Nachricht
gesetzt. ,

H. W. 1 . Das West« einer normalen Hypothek bef
darin , daß dem Gläubiger zur Sicherung seiner Ford»
die der Hypothek zu Grunde liegt, «in Pfandrecht an
Grundstück Mstehk . Für dis Erfüllung der Fordierung
Gläubigers bestcht dann eins doppelte Haftung , einmal
persönliche Haftung dos Schuldners mit seinem Bersch
und daneben auch di« befondsvo Haftung mit dem GruM
3 . Wenn «ine Wau wieder heiratet, ist Li« entsprechende
mensbevichOgung auf dem ihr gehörenden Gmndb
zweckmäßig, aber nicht notwmdig, da die Identität ja
Heiratsurkunde nachgewiesen werdm kann. >

'

Fra« G. in E»erste«. Wenn Jlre Darstellung rtH
ist, ist die ' rechtliche Lage folgende : Der Vermieter k
Ihnen , wenn Sie sich weigern, schon vom 1. Februar ab
erhöhte Miete zu zahlen , zum 1. Mat kündigen . M
Sie diese Kündigung riskieren wollen, sind Sie bis -
1. Mat von dem erhöhten Mietpreis frei, sind aber w
scheinltch auch zum Umzug gezwungen.

G. M. W. Die Frage ist zweifelhaft : sie ist scho
für Sie günstigem und ungünstigem Sinne entschieden,
halten Sie Behörde für die aus Sem Avkletöeraume.
stohlenen Sachen nicht für fcha- eusersatzpflichtig.

G . T. Soweft uns bM ^ , kommt «ine Pa t« « 1
des Kaisers nur i« Frage, wenn hintereinander
Söhne geboren werdm. '



^ ^ i ^
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»ine Kriegerkran. Wenn Sie wissen Wollen, ob Ihr
«i, außer Löhnung und Berpflegungsgeld noch andere

i
'
.üae erhült, »küssen Sie uns doch wenigstens Mitteilen,
mas Dtzr Mann eingezogen ist und ob er im Felde (Front

^ . Etappe) " der in der Heimat steht.
E 10 . Wenden Sie sich weg«n HüsMenstvHrwenLmns im

«tavMWeb -iet an den H -lMtävbeii>Sn-achwM. S-tsinwog , und
E den EinideMfttNgsausschnß II , Dh-oaterwall.
""

Är K- Kaution braucht nicht göste -W zu wM-sn. tz-ei-
«»t«»rlilinlmisder MliiMb-öhörbe .K jsboch erforderlich.

Wz. SH. (ErbschaW-MMkeHönheit) . Jhw Aüffaff-un« W
,4Ma Jhvs Frau tritt an die .Stelle ihrer verstorbenemMut«
MM > ist in gleichem Umfange erbhereMglt wie dis Tante
.Lchr MM (Schw -öster der Mutter ) .

'
E Nießbrauch. Wir empfthken folgend « Testaments,

ku n g : Sie vermachen Ihrer Wau dem lebenslänglichen
Grauch an dem ganz -s« Kapital und setzen die Kinder

Ara verstorbenen Tochter für den Fall, daß sie mit dieser
Miimmung nicht einverstanden sind, auf den Pflichtteil und
ietzm M diesen Fall Kr das übrige nicht durch das Pflicht«
all in Anspruch genommene Vermögen Ihre Frau aV Erbin
«in . die -daun mit diesem BermLgsnAtefl verfügen kann, wie
sie M.

K. B . SÜ». Eins gesetzlicheBestimmung , die den Vermieter
Mt Rücksicht auf die KrisgAM hindert , vom seinem Küüd-i-
WnWvocht Gebrauch zu machen, gibt es nicht. Wir können
^ n dcher E « en, sich wsgm des Landes M «inigen.

L. B . I. JHr Mieter war verpflichtet, auch an dem
Sl Aekna -r die Wohnung zur Besichtigung durch MieLiebhaber
mr Verfügung zu stellen. Sie hätten im Weigerungssalle
dm Mieter Lurch Klage bei dem Amtsgericht zwingenkönnen,
z. Der von Ihnen angegebene Grund 'berechtigt Sie unseres
Erachtens nicht dazu , die dem Mieter gegebene Erlaubnis
M Afterverimechen zu widerrufen.

Ostern18. Sie müssen ums zunächstmWeAen . vom wann
<S Sie das Land gepachtet haben . Wenn der bisherige MH.
ter sich ans Schikane weigert , das Land zu rechtzeitiger Be-

chammg zur Berfiigung zu stellen, empfohlen wir, sich am das
Amt zu wenden. Das wird sicher vingreifem können und wollen.

H. E. in St. Dis Reichssütze Kr FamA-ie.nuntePstützung
betragen Kr eins Ehefrau20 ^ und für jedes Kind10 ^
Wmatlich . Ueber diese Sätze hinaus werden seit dem1 . Nvv.
1S17 Kr bewilligte Unterstützungserhöhm dm Kommunal«
verbänden bis zu S pro Kopf und Monat von « Reich er¬
stattet. Die KommmMvetbänds bestimmen je nach dem Grade
der BedüMglsit, inwieweit mit dem1 . Nov. 1S17 «ine Er-
höhMg der Unitevstützungnotwendigwar. — Mgemein hat
nicht jeder Einberufene vezw seine FamRe Anspruch Es
FluMimu-niteNWtzlM der ArHm-ch dkKHch rvm im FMs deL

' Frau S. in W. Für We von Ihnen angegebene Zeit war
ton Ihrer Behörde der Zuckerpreis auf48 H schgssetzt. Die*

, sm haben Sie zu zahlen . Daß der Zucksrpreis Kr Miere
Vertellungenauf40 ^ «rrnäßigt ist, bovschitW Die Wbfiper»
Midlich nidht, jetzt Kr die Vmgamgmchett pro Pfund gÄawf«
tck Zucker6 ^ zurückzuvealaWem.

Lehrer B . Wenden Sie sich «M der BMö um Nachfor¬
schung nach dem s. Zt bej dem GeneraNonsulat hinterlögtm
Testament Ihres Bruders «m den Chef der Zt-vUberw-al-tung
A Antwerpen!

H. M. R. Für die AufNwNdisemtschädî können die
KrflgjUchHtzchte » Jhwr ^ VAde« SWtm GöyW. Ne schon
Werakwsev̂ häben, nicht mWeOW n>srden ; auch bei
Odem jüngsten Sohne wMem nur2 Jahr« äW «Wve MM-

- . ' . A . > ^
ISrdienstzvit aygerechnvt. Mswand'semdsMÄWNg wird nur
gezahlt , wenn äktive DtenstzeiiM von mehr M 8 Jahren
nachgewiefln werden . Sie können »mr8 Jahre Nachweisen.

Mi. Artikel68 des okdcnb. .Einkommenswuergefetzes lau¬
tet ; Di« Einkommvnst «ü « r ist nicht zu erhoben von den
Unteroffizieren »O Mannschaften des BmrlauhtonstMwes,
welche Mit emem.Einlonmivn von wmigorals 3660 -ll vorvli-
lagt sind. Kr diejenigen Monate, in denen sie- sich im aktiven
Dienste befinden. — Wenn Ste also nicht neben dem Gehalt
Ihres Mannes»«och erheblicheres Zinsei-nSommen usw . haben,
brauchen Sie staatliche Einkonimensteuer nicht zu bezahlen.
Dis Pflicht, von dem Gehalt Ihres Mannes GenderndestLuern
zu bezahlen !, bleibt aber bestehen. -

H. E. in O . bei B . Gegenüber dem unglaublichen Ber-
haktm derauswärtigen Firma ist rücksichtsloses Ein¬
greifen durchaus geboten Wir empfehlen, di« Angelegenheit
der PMzei des Wohnorts dev Firma zur weiteren Verfol¬
gung mitznteilem Die Firma wird sich dann schon zur Zach-
ümg ÄsauEMM.

^
M. W., Bttgien. Nach Z5 des « «nburgischsn Gesetzes

vom10 . Januar d. I . über die Gewährung von KriogSzu-
lagen < Beamte usw., erhalten dis zum Heeresdienst usw.
«ingezogenen Beamtem die Krie-gSMage-, insoweit dis dem
Einberufenen Kr seine Verwendung antzerhülb LeS heimischen
Dienstes gewährten Gelb- und NaturMwzüM hinter dem sich
Kr den einzelnen Einbermfememriach dem Kriogszulagegesetz
ergebenden ZMagchebrwg- zurückWMvn.

D. 100. Unseres Erachtens sind Sie im Recht. Der
8 110 des Bürgerlichen Gesetzbuches ist zwar von der Ge¬
sellschaft richtig angegeben , aber nicht richtig ausgelegt.
Wenn Ihre minderjährige Tochter die Prämie aus ihr
zur freien Verfügung sichenden Mitteln bezahlthätte,
könnten Sie nichts mehr machen; die Versicherung legt die
Bestimmung unrichtig so aus» vW wenn in dem Paragra¬
phen Wnde, wenn der Minderjährige »nit «igenen Mitteln
kahlenkann. Da der Vertrag ohne Ihre Genehmigung
nicht wirksam geworden ist, kann die Gesellschast auch auf¬
grund der VertragsbestiniMungen , die ja auch nicht wirksam
geworden sinh, keinen Schadenersatz verlangen . M «r«s Er¬
achtens brauchen Sie sich auf nichts «inzßlassen. Dis ustS
«Mgshenden Brief« lassen wir Ihnen tviedo» zugchM.

Eine Ratlose . Wenn andere Mittel zm EntfernnW
der Warzen nichts geholfen haben , dann wäre noch
-elektrolytische Bchandl>Mg

'
zu versuchen; die ab«« «m aus

Anordnung des Arztes ausgsführtwerden kann.
Z. L. Für die Ihne« obliegenden UMchaftnnWboi-

träge Wgvnübev Ihrem außerchelichy » KMe kann auch
Ihr Arbvitslohn gepfändet werde»«,

H. L. Unseres Erachtens ist «in bisher als Landwirt
tätiger Krtögsinvakide , der seinen Berus wechseln mußte
«nd jetzt in «in-em Büro tätig ist, zur AngesteMvn -Verstche.
rumg beitragspflichtig.

H. K. in O. Nach Ihrer eigenen Angabe Haben Sie
die Wohnung gemietet . Vertrag ist Vertrag . Sie
können den Vertrag nach zwei Tage« nicht Msach einseitig
und ohne Einverständnis des Vermieters aussagen . Der
Vermieter ist zu Mr« EntschädigMgsforderung berechtigt.

Kuxhaven. Bei Renten, Ne ausgrund der Unfall.'
Versicherung bezahlt werde«, find durch Ne Verordnung

' des
Bundesrats vom17 . Januar d. I . nur den Verletzten»
die Unfallrente bezi-ch-är, monatliche ZNlagLn bewilligt wob-
den . Dis Witwe, di« durch Unfalltod ihres Mannes eine
Rente seitens der Berufsgenossenschaft «BMI, bekomm « No

'
. nicht. -
B. Wenn jemand zur Arbeitsleistung in der

, rnenre »enen

Rüstungsinöustrie vom Militär längere Iekt Ve«
urlaubt bezw. entlassen «st, und der Lohn »»loht mindestens
so hoch ist, daß er die bisherige FamiltbiunterftützunH und
Ne MWtärbezüge des ManmS erreicht, wird Ne Difsersntz
von dem LiefemnßsverLanL , der die FamilienrmterfKhrm«
zahlte , als Unterstützung gezahlt . Wenn der Litann außer«
halb feines Wohnsitzes beschäftigt wird, so wird es HOm-
ders berücksichtigt. — ^

E»«ttVkchrM<m^eutung.
Die prr Veurteilm^ einzusendende « Handschriften sin» natSrsich
«nd absichtslosdnzusertigen: auch ist möglichst Mter und Staats
der betr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten.
Aufsätze« usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide »,

Auskunft 50 4 . Ausführlich« lbrieflM Auskunft 1 ^l.
Ottvl. Frische, auKahnreKhige Natur . Noch unentwickelt,

aber doch schon -in dm Grundlinien angedentet . Bsstimrnchett
»«r«d Energie waltet vor; das GeWhlsbebsn P noch äußerlich«
Flüchtigkeit ist nicht HinwegizulArMrsn.

Mav. Ein-e korrekte Natur . M»r doch auch voll zucken¬
der Wünsche. Vi-Äfach vom Verstärke bchsrvscht. aber «vganidwo
liegt angchmchen Ne Sehnsucht , aus- dem Etnerlei der Lage
herauszEommen. Über Ns Begabung LaKr scheint nicht
groß M fern!. >

Ernst, Gemessene, zuEckhaltende PerfönNWeit. For.
mmrsinn mck MsPoM MGWeA tn vsr ÄnÄM
Sympathische Natur .

'
Prinz Roland . Wenig CharcMsxiWchss . Mn wenig

Voinlich im Harchelu. Ost auch pedantisch. Möchte gern,
aber —-.getraut sich MW. Ai wensg SchrW.

Hcnvs . Farblos« Nainr. Ansatz zu Mutwillen. Schwach
Kr Willen . Nicht sehr ordmÄW Mich phansaKschm
Sefteuspvüugm.

Kkgra. Gielsköpftg und steWachg . Will gern anders^
Aber das -Körinen geht »«ftW u«st. Im ChmaMsr noch wewg
entwickelt. Allerhand unbestimmte Anzeichen.

Ela. MoNe Nainr; kan« M <mf -all« WeGe bsWiigm,
Ist nOßtranischustd zwetftlKchtig , aber nur insgeheim. Ge«
wvllt svwinidlich , i-nEpch nW reW warm. U« Mgt sich
kechcht »im EinbMunge»«. »

Woks. EinePorsönWchkeit, Ne miteiner gewissen äußeren
Tüchtigkeit allerhand tm«erd Phantastereien verbindet , Weicht
gern voncher geraden Bahn ab. Leiftnngs sähig auf sein«
^

1L17. Nicht nEich
^

Gequält und verstellt. Errergis
und festen Willen. Me« nchcht recht gerichtet. Me Schrift
steht unter -einem eigentümlichen Druck!

Y1L 'NgWstmM mch KsA AawS BW. WP
siäMiche Verhüllung der Kkarheit. Schrift beeinflußt

Heckenrose. Schars MSgchchgter ChemM« . Energisch
und M im Willen . JnneMch abgaWoffen, rasch fertig
Mit dem Urteil. Ein wenig überheblich. Schwere Ersah»
rmWen wiEen <ms Ne LehMSauUaWMß ein. MuH «i»
wenig

^
weicher und werben !

G^MeßeMa
wollend »Md gMMlich U^ s^ Mn» und - nicht- ohm
mor . Ach und zu ein wenig UMständUch, Aber eine gE-
Seele, Ne jeder gernleibenkann

N. M. Eins Persönlichkeit scheint der zu werden , M8
Zielen »Md Gnmdsätzen Es bildet sich Nn Charakter, wem,
auch nicht so leicht. Mer Klarheit und Wahrheit liegen K
der Schrift. Nur Ne LckbensweWM f«W noch Me Nft»
gen erst Ne iJG««,

« MWklte.
^ « chlachtermst». H.
Kruse zu « verfter»
läßt am

i LllMÄU
Pünktlich nachm.

L Uhr ans.,
qus - erfrüher Lehm-
ku h lschen Stelle z«
Bloherfelde r

1 »MWi
.

UM M.
N Mm IkU.

!« kM «.
3WW.
aus der Weide
belegt,

WEch meistbietend ans
>W"e Zahlungsfrist ver-
^uusen«
HErbhaSer ladet freund«
-- L^Memmen . Aukt.^ ZNichkst

dachftn aper im Be-rtre-
N M iibernchvwn gsf.

unter V . 189 an
wird -ein größerer

«m », «. Mt HM,

ZK zwe»

Hocheleg. Salonäinvichtg.
zu verkausen. Händler ver-
bewn . Au erfragen in der
Filiale. Lanäestvaße45.

Zu verkaufen «in Pferd
Russe) . StedinaE . S.

Zu v-srkausen1
Sessel mit grünem ,
bezug . Wo? sagt die
ickäftsstelld dies . MatteS.

Zu kau -ssn gesucht gebr.
Kleiderschrk . u. Kornmods.
Anerb . unter O. C . 614
an Ne GMäMst d . M.

M KWWell.
W« « MllM .Ml

«merlW.
Montag, den 11. Febe.,
nachmittags 4— 7 «hg»

Vorträge
und

Ausstellung
des Herr« S» «chmtoster-

Dlvendnrg
in Großenmeer
(Scheetjes Gasthaus).

Eintritt frei.

Kräftiger

mit
M - LMMUM
auf Stunde« »de« Tag«

z« vermiete «.
Lonnerschwerr CH . 48,

Fernruf11SS.

Tenmsschlägex z. k. g.,
event. mit Bällen . An¬
gebote unter A . M . 19 an
- ie Filiale Langestr. 48.

SIMM
Zum Beste« der Soft

dateuheimer

MMtlWw
UM AlM
am Dienstag , d, IS.

Febr. d. A.,
adends 7 Uhr,

in Martens Gasthanf « zu
«Mendorf.

Mutritt 1 Mk.
Der Ausschuß.

M - M M - W « « I

- -
'

Aed«. ««mUa« - gM MI I. Mt.
S. M«ldftr. «L

Auch werden daselbst Felle
von Nichtmitgliedern zu den
Höchstpreise« entgegen-
genommen.

WiKmk
LltMW

V. L. Heilisen»
getfttor.

Am Mittwoch, »an LS.
Februar, ahandS S Uhr»
kkllkkMksMÄW
im Bereinslokale (Kamerad
Ma«tt«S),Nadorsterstraße).

Tagesordnung:
1. Anmeldung und Auf»

«ahm« nenerMitglieder.
L Rechnungsablage,
S. Wahlen.
4. Verschiedenes.
Um zahlreichen Besuch

bittet «er Vorstand.

Anfang 7 Uhr.
RMWMltWK U X. MWkM.

Seilen MMIWeNed.»MeMMurbndei.
^ . Vorstellung in Groheurueer am Donnerstag,
de« 14. Kebrnar d. Z., abends « hr, im Saale
von Scheetjes Gasthof.
- ». Das Te«MM^^ öa? Ä ! « ed. S. outet

i« Direktion. »ran «cheette

kssiäsn ^ksllsx.
r »irn«r» .

LSmtler ° konrert.
4- 6. 7--11.

Mnrttln ILIwoddaR»

AmDienstag, d. IS»
d. M>«

Ohgnds s Mm

5 dicke Eichen
ans dem Stamm an -nter
Sag«

zu verkaufen.
Anfragen und Angebote
an « uttionato«
N. Parnffel,.Donnerschwee,

Letef V4S.

imVereiuSIokakbeim
Kameraden Gl

Langestraße.
De» Vorstand»

Westeryott - Zu verkaufen
schwere jum

M
nah« am Kalben ste

Zu

nd.
_ ver.
kaufen -gesucht

eine

KW -W 8LL

I . Schnnck.

n LNM nlsSi«
. MWWtMtz öS. iMM»

Vspiopsn

erl . Freitagab. zwtsch.
8 u. y Uhr i. d . Bürg .esch-,
Sonn .- oß. Livbenstr . ein
blaues Kinbereape . Mzu.
geben Linder'Wnstr. 7S. 2. T.

Verloren eine ^
sche mit Inhalt unk- A,rS-
wetSkarte nach Wilhelms,

NWZ'LL
Kekunöenn

SSSSSSSSPNW0W«» -
Gef.Gelvt .nrJ. LmnbKÄ

Land

-« Mat anznleitzen.

vezw . 1.
- . I . auf dnrchau» sicher,

— Angebote ü«ter C. G
SS7 an hie Geschäftsstell,
dieses Blattes.- WMAus Gröbere
werden -u bald oder s:
IS « 000 l.
ISO000ML
mündelstcher, auf länger!
^ re fest , mögit/
einer Hand, zu 4Z
von promq^ m ZniSzahl

esucht . — Angebote Nitz
r O.'N. 824 an die G6

schcistSstelle dies. BlatteS

vmsiksn

SU beleg«
d. Js . odei

-rchM-s sicher
ochÄSN

15000 w Zv ovO ^

Brake . S« bergen an

Näh eres.burcĥ N,Lr iM
Zu belegen auf sofor,

oder später auf Hppoilie;
ken Kapital , in Hübe vor

gegen mäßige Zinsen.
bMu^ L ^ caterw? A



!
Gesuchtzum 1 . Mat von

ruhigen Bewohnern in der
Stadt oder Stadtgebiet eine slmW -allA
4—urLumige Wohnung
mit Zubehör zum Preise v.
350 bis 450 Mk. Offerten
unter W . 700 an die Exped.
d. Bl. baldigst erbeten.

Suche Nr melius !
tor. 17 Jach« M . SseL-

Wes « W
Junges kinderlos . Ehe-

n ar sucht zum 1 . Mat
ES

mit FanMenanschkch
Gehalt. Nähsves in
Geschäftsstelle d. BL.

.8 schöne geräumige
Wohnung

in Oldenburg oder Umge¬
bung. Angebote m. Preis-
angabe unter M. T . 635
an d . Geschäftsstelle - . Bl.
>—4mm. Wohmg
mm Preise von 3—500 Izum Preise

zu sofort oder bis Mai
von mittlerem Beamten
(zwei Personen) gesucht.
Angebote unter N. T . 607
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Beamtenwitwe und er¬
wachsene Tochter suchen
Wohnung bis 400 An¬
gebote unter N . V. 609 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

8WS
"

.v . Lands. 26 Jahre , sucht
Ruh . Bewohn, suchen zuMai Wohnnng bis 300 A

Angebote unter N. U. 603
an d, Geschäftsstelle d. Bl.

Stellung zum 1 . Mai
AaushüAÄchn oder Stütze.
Off. umtsr N. Z. .611 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

zum 1. April ein
größer. od . zwei mittlere
Räume f. Schulzw. Nähe

. .Theater bevorz. Ang. an
«Äl. Müller . Berlin -Wil¬

mersdorf, Nass. Str . 19.
M Gesucht Mt möbl. Wwhn-

und Schlaszimmer i. Zen-
der Stadt . Offertentrum der - — . . -unter O. D. 618 mir die

Gss-Mftsstolle d . Blattes.

Für I5j. Mädchen wird
z . 1. Mai StslluM Mucht.
Off. L. SS cm H. Bischoffs
Anz.-Ann.. Osternbuvg.

zum 1. Mai eine
träum . Unterwohnnng

mit Zubehör und Garten¬
land im Preise von 3—400
Mark für ' 3 erwachs . Pers.
Angebote unter N. G. 596- Ä» d. Geschäftsstelle Bl.

» Frl . s. gut m. Zimmer
KMtt Kochg., wo tagsüb . ein
Mähr, niedl. Junge in gut.Händen ist, für sofort. —
Angebote unter O. L. 622

^ an d. Geschäftsstelle d . Bl.

2u vörmietsn

Zu vermieten zu Mai
zwei kleine
Wohnungen

für kleine Familien ohne
Kinder.
. H. Prüfer , „Schützerchof",
_ Osternburg.

Zu verm. möbl. Wohn-
«nd Schlafzimmer mit el.
Licht. Lindenstraße 28.
Kr. Logis . J -ul.-M .-Platz i.

Mittagstisch 90 -f.
Markt 221.

Osternburg. Zu vm . eine
Oberwohnung m . Garten¬
land. Dählmannsweg 6.

Fit m . Wohn- u. Schlz.
mit el. Lichtu. e . unm . Z.
;u verm . Lindenstraße36.
Osternburg. Auf gL z. vm.
eins . mbl . Zimm. m. Bett.
Bvem .-Ch. , WMerswe« 6.
Logis. xLindenstratze 22.
Zu vm. z. 1. Mai Wohn,

mit Laden, in d . seit lan¬
gen Jahr » ein Barbierge¬
schäft betrieben wird.

Robkamv. Gaststr . 11.
Gut mbl. Zimmer a. b.

H . od. D . Staultnie 71.
Osternbnrg. Zu vm. z.I. Mai kl. Unterwohnnng

für 1 oder 2 Personen.
Schützenhofstratze 42 a.

I Pensionen 1
1- 2 Schüler
oder Schülerinnen finden
gute Pension in Oldenbg.
Angebote erbet, an Frau
Mar .-Ober-Jng . Reil, bis
März Kiel, Esmarchstr. 66.

8rel !en-6s8uoke

M MM
25 Jahre alt , in allen Ar¬
beiten erfahren, auch sehr
kinderlieb, sucht zum 1.
Mai Stellung als Haus
hältertn , am liebsten in
kleinem Haushalt . Land¬
wirtschaft bevorzugt. Gute
Zeugnisse vorhanden. An¬
gebote unter K. 33 an die
Filiale d»r „Nachrichten"'n Barel erbeten.

Km ü. stsmIM,
Sell «nverm . ,Bur «str. 31.

» IN«
welches alle Arbeit ver¬
richtet und schon ein . land-
wirtsch . Haush. selbständ.
führte, sucht zu Mai ähnl.
Stellung . Näheres in d.
Geschäftsstelle - . Blattes.

Ein erfahrenes

Wes MM
lucht zum 1 . Mail StelluM'

Hcmshätt -Win. Off. u.
O. A . 612 au di« Ge-

W
und eine größere Anzahl

ans sofort gesucht.

WkWM Mel. L m. d. L.
Varel i. O.

Suche f. m . Tochter , die
Ostern d . Schule verl., St.als Lehrsränlei« in bester.
Gesch. Ang . unt . N. P . 604
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

als
^Lehrling

eiutvsteu.
Albert Dümwwüld.

Stabei ssn , Eifen-Waven u.
WorLzeugjhandluug.
Münster i . Wests.

Lröchin,
28 I . alt , tn allen Zwei¬
gen des Haushalts erfah¬ren , sucht zum 1. Mai od.
früher Stellg . als Haus¬
hälterin , am liebsten in
der Nähe Bremens . —
Angebote unter V. 58 an
die Filiale -Langestr. 45.

Zwei jnnge Leute
suchen Stelle als Haus¬diener oder dergleichen,
auch nach auswärts . —
Angebote unter V. B . an
die Filiale Langestr. 45.

außer der Schulzeit.
Blumenhaus Rieder,

Laugestvatze.
Lanbwirtstochter, 24 I .,alt , sucht Stellg . z. Stützeder Hausfrau in landwsch.

Haushalt . Angebote nu¬
tzer F . 101 an die Filiale
er „Nachricht .

" in Barel.

Eiffch. cklMKl»
48 Jahre , sucht Lauernde
Stellung zur Führung d.
Haushalts . Angebote un¬
ter O. M. 623 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Aelt. Kran s. Stell , als
Haush . Lohn wird nichtviel beansprucht . Näher,in d. Geschäftsstelle d. Bl.

6 ärt » sr,
24 I .. leicht krtegsbesch .,
selbst . Arbeiter, sucht zum
16 . Februar oder 1. Mär-
Stellung , um zu lernen,
bezw . sich zu vervollkomm¬
nen. Ang. unter S . K. 160
an S. Geschäftsstelle d. Bl.

Ottens Ztviltzn

MZnnliche.
Gesucht ein jüngerer

Fr . Wischhusen.
Lam«estr. 18.

- Musiker, —
ein Pianist, ein Geig., ev.
auch ein Cellist, f.« Sonn¬
abend und Sonntag , - ev.
Mittwoch, gesucht. Gefl.
Ang. m. Gehaltsanspr. an
M. Angner, Delmenhorst.

„Hotel zur Post".
Gesucht zu Ostern oder

Mai ein
Tischlerlehrling. schüft.für mein Möbelge

» . Gristede,
Ziegelhofstraße.

Eine der ältesten deut¬
schen Feuer- u. Einbruch¬
diebstahlversicher . - Nktien-

esellschaften mit Neben
rauchen sucht an al 'en

ldenkPlätzen Oldenburgs tücht.

Vertreter
bet höchsten Bezug. Auch
f. Herren, welche sich nur
im Nebenerwerb oder als
stille Vermittler eine gute
Einnahmequelle verschaf¬
fen wollen, bietet sich hier,
zu eine i . »ästige Gelegen¬
heit . Ang . u. B . O. 23 773
n Rud, Moste , Bremen,

Zum 1. AprÜ kann bei
mir jung. Mann , mörOchst

Einj.-Zsuarns,

Ich suche für Ostern
einen kräftig. Schlachter-
lehrling.

Inge . Breme«.
_ Faulenstr . 46.

Ntln-Lehrli«.
Sohn ordentlich. Ettern,

welcher Lust hat, das Ma¬
ler- u. Anstreichergeschäft
zu erlernen , sofort oder
später in die Lehre gesucht.GüteKost und Logis beim
Meist. F . Lender, Münste^i W ., Jüdefelderstr . 69.

Aus sofort em
LMimge gierU sm

LMSW

M Neilem
gesucht.

Mechanische Tischlerei
Gevr. Denkma««.

Auf 1. Mai oder früher

KMMUW
im Alter von 15 bis 17
Jahren gesucht.

W. H. Krautz , Rastede,
Obst - und Gemüsebau,

Samenzüchterei.
Edewecht . Suche auf so¬

fort oder später einen

W NM«
für meine Landwirtschaft.

Dellien.
Zu Ostern suche einen

WM
unter günstigen Bedin¬
gungen.

Großdampfwäfcherei
Reingold.

Adolf de Beer.

MMM
' für unsere Montage-

SWUei
I gesucht . Im Bau
>von Rohölmotoren
erfahrene Schlosser
oder Monteure er- j
halten den Vorzug.
Deutsche Kram - !
hout -Motoren - 1

Fabrik
G. m. b H.,

Brake i. Oldbg . 1

Zu Ostern ein kräftiger
Jnnge als

Lehrling
nein« Schlosserei.ür meine

W. M . Buffe,
Hofschloffermeister.

Forsthaus Mühlenteich
bei Barel . Gesucht ein

Knecht
von 14 bis 16 Jahren.
__ H . Meyer.

Ich suche zu Ostern fürmein Speditionsgeschäft

mit guten Schulkenntnist.
gegen mouatl. Vergütung.
Gerhd. Meentzen,

Bahnbosstratze12.
Gesucht auf sofort ober

später ein junger
Hausdiener,

am liebsten , der mit Pferd
Bescheid weiß.

Langestraße 66.
Gesucht auf sofort oder

später
Ä Knechte

für mein Fuhrwerksgeschund landwirtschaftl. Ar¬
beiten gegen Lohn und b.
freier Kost und diu durchaus sauberes, freundliches
Mädchen

für alle häuslichen Ar¬
beiten. Angeb . mit Zeug
nisabschristen beförd. un¬
ter L. Z. 667 die Geschäfts,
stelle dieses Blattes.

MUWUg
gesucht.

Carl Wille,
Weingroßhandlung.

Für meine Äuchdrucke-
rei suche ich für gleich od.
zu Ostern 1918 einenOstern 1918 einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnist.
Fritz Drewes , Peterstr . 43

Sengwarden bei Jever.
Für mein Rechnungsstel-
ler- und Auktionsgeschäst,verbunden mit Gemeinde-
rechnungsführg. u. Post¬
agentur, suche ich einen

Ich suche für mein La¬
dengeschäft ein

gegen monatl. Vergütung.
Otto Herda,

AÄternstratze 41.
Wir suchet»

für die Mirrrittons-
anstalte »».

Steinweg 14.
Donnerschwee v. Oldvg.

Gesucht auf sofort oder z.
1. Mai ein orötl. Mädchen
von 16 bis 20 Jahren,
welches melken kann.

W . Jüchter,
Krahnbergftratze10.

Gesuchtz. 1. April "ein
freundliches , zuverlässiges
junges Mädchen fürs Ge¬
schäftgegen Gehalt.

Gustav Walljes.
Alexanüerstratze 39.

Gesucht zum 1. März od
später kräftiges, tüchtiges
Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Angeb . mit
Zeugnissen an
Fr . Oberst Legde , Münster
i. W., Grevenerstraße 8.

Witwe m. Kindern sucht
tüchtige Haushälterin , diealle vorkommenüe» Ar¬
beiten übernimmt. An¬
gebote unter N . R . 695 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Grüppenbühren. Gesuchtkl. Mädchen auf Mai od.
früher für kleinen land
wirtschaftlichen Haushaltund Wirtschaft . Nachzufr.Sanöstr . 44, Osternburg.

Wahnbek . Ges . zu Mai» Ms Mchen.
Fra « Job . Ackermann.

e
soOeich bis Mait gesucht-

Meinardnsstr. 6 . umton.
Suche vor sofort oder

später ein selb-ständiges
Mädchen od.

Aushilfe.
L. Weinberg, Brüderst. 30.
. f ^ u^ noch eiu ,LehvsVattLew

L d. Schneiderabieilung.Emma Klusmann.
Einz. Dame sucht per

gleich emrsachss

Wes « Well

oder zu Ostern einen
Lehrling

mit guten Schulkenntnist.
Kost und Wohnung b. mir
zu Hause.

Fried «. AM.
Tüchtige

WWMWk
einen für Gatter , einen s.
Kreissäge, und

M . MWM
sucht sof. DampMgewerktn Sandkrng.

Todtenhaupt.

Aelbllede.
Gesucht zum 1. Mai ein

zuverlässiges Mädchen.
Fräulein Michaels « ».Moltkestraße 19.

Forsthans Mühlenteich
bei Varel. Zum 16. Märzein freundliches

für Hausarbeit und zumBedienen gesucht.
H. Meyer, Rest.

Barel , Oldbg. Gesucht
zum 1. April ein Jüngling
von 14 —15 Jahren als
Haresbrrrsche
für mein Kolonialwaren-
Geschäft für .leichtere Ar¬
beiten und Botengänge.

H. « rerke«.

Gesucht zu Mai ein or¬
dentliches Dienstmädchen,
welches alle Arbeiten ver¬
steht, nach dem Lande . —
Angebote inner O . E. 6l6
an d. Geschäftsstelle ö . Bl.

Gesucht zum 1. Mat , ev.
auch früher , ein

— Mädchen , i-
welches melken kan». —
Nachznfragen in der Ge»
kchäftsstLllL dies. BlsttLL

Mv Stütze. NachMsvaMw
Lkvfferstr. 101.

Geflucht zum 1. Mai ein

WM » All
od . eins. jung. Mädchenfür Semen HaushM.
Frau Direkt . Schwarting,

PWosiophMW -eg 8 1.
Gesuch zum 1. Mai

ein tüchtiges

Mädchen.
Frau 0> . Creme »,

Gottärpstr . Sa.
Gesucht Ms sofort oderetwas später sin
Mädchen

Von 14—16 Jahren , odereine alleinstehende Fraufür unseren Hcms>HM von4 Personen.
MüNeichaner P . Sechen,Jever . Ochsenhemswea ô.

^ uche zum l
'

Mai einin allen Zweigev d. Haus¬halts erfahren. gewandtes

s. meinen 'PrivathauÄhatt.Frau D. Ovie, Gut Horn.Post Wiefelstede.
Neuenbrok . Gesucht zum1. Mar eine

Magd,^ie melken kann.
H . Gloyftein Ww.

A . WM
gesucht z . vollst. s-Mständ.Führung gr. landw. Haus¬halts . LandwiriSwchter
b-ev. 2 Dienstmädchen u fBich Schweizer. Antrittmögt, sofort.
FrmrBwAaWachhörft.LMM M

MM WM r . öS« K.
April ein ordenEches

« MWU
Zi

Frau von Thünen.
Gottels b. Htohenkirchen.

am liebsten KindeWrin , zum - 1. MärMspäter gesucht. Z
Fran Eberhard M

AmalienstraßW

zum 18 . Mai od. 1) Juni.
Frau I . Schunck.

HeiligenKeiMtraste Nr. 7.
Z . 1. März ein i. Kochen

erWMs MWe«.
Frau D. Edzard, Bremen,

Contresvarpe 15L.

Zum 1. Mai ^ Z
suche ich eine ersM,

KöchrW
und ein gewandt^

, ZMSMdchi
Frau Kom .-Rat

Cäciltenstr . W

Z . 1 . März ein erfahrenesttausmääokvn.
Frau D. Edzard, Bremen,

EontveScarpe153.

Kür kleine » ^
halt zum 1.

Tüchtiges u . zuverWssig.

Wes « W
für HauShailit u. -ev. Laden
z . 1. März gesucht. Zeug-
mffe u . BÄH erbeten an

FrM Wiedemmm.
Rüstriwgen , Bülowstr. 4u.

BesseresZmsMell.
das gut nähen kann.
1 . März.

Wintermanns
Institute , KinderhauN.
Huchting h. Bremen.

MM

Zum 1 . Mai
eine erfahrene

suche

u. ein Mt

Frau Gcheimrat Stalling,
Unter den Eichen 20

(am Everftenholz) .

Kaffeeschenke,
Pferdemarktplatz.

z. 1. Mai ein

f.

Näheres
Rittevstvaß e 7.

WtS«

Mädchen
Suche für mein Putz-,Konfektions- und Mann¬

fakturwarengeschäftauf d.Lande eine durchaus tüch¬tige erste

« UNM
die absolut selbständig ar¬beiten kann. Kost und
Wohnung im Hause . A
geböte mit Zeugnisabschr.
u. Gehaltsansprüchen un¬ter M . U . 586 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zum l . Mai einMUMM
oder einfaches jung. Mäd¬
chen für kleinen Haushalt
(drei Personen) .

Frau L.-Oek .-Rat Glaß,
_ Marslatour str . 9 ob.

Erstes

gesucht, welches^
fekt kochen kann,?
unter . 3 « Jatz
Nachzufragen i«
Geschüftsst . d.

Gesucht auf sofort oder
später ein

Der Mein. H
Verein für HM
sucht Stützen, Kinkel
WirtschastsfräuleinHhier und nach ausp,Sprechstunden: MvZ
von 11 bis 1 Uhr
weg 41 und Dieusti
Freitags von 4 bM
kurwickstratze 21.

Gesucht aus sosW
spiUer

^
Un

^^
nvtt

lä^
LangestraA

zumIch suche
ein älteres

Mädchi
für Küche und Hau

Fra « Dr . G
Bahnhosstr?

WM '
. Gesucht zum 1.

1. Juni eine
« « A u

die etwas Hausarbhübernimmt.
Fra « M . GehrcS

HtndenburgstraW
kl. HauschM (3 Porf.).

Frau Anna Teebken.
zmn 1 . Mai «in

l>k-E » lll«I
Wehrder b. Berne . Ge¬

sucht zum 1. März oder
später sür unseren kleinen
bürgerlichenHaushall ein

Suche z . 1. ÄprW
saubere, zuverlässiges
< . . U '

öchiN 'U
Zeugviffe und Geha^
sprüche an ,Gräfin Stosch , A«

Schlotzplatz 1, ns
Wohnung des Regt

Präsidenten. --
Eversten . Ge,7 z. M

W
gegen Familenanschluß u.etwas Gehalt.

FrM Ang. Hespe.

Frau Klihlrmm
Bernhardstr.

Zum 1. April oder Maiein Mädchen für Küche u.
Haus wegen Verheiratg.des jetzigen gesucht. An¬
meldungen erbeten abds.
zwischen 8 und 10 Uhr.

Fräulein Schröder,
Meinardusstraße 20.

Suche zum 1. MaD
erfahrenes

Frau vr . WillW
Moltkestr. SB

Wangeroog . Ge
zum 1 . März

Gesucht zum 1. Mai ein
zuverläfftges

oder einfach , jg. Mädchen.
Frau Becker.

Kastanienallee 38.

ein tüM
fleißiges

Mädche,
nicht unter 20 Jahren,^meinen kleinen landM
Haushalt für alle vorn!
Arbeiten. PhotograpW
Zeugnisse erwünsckt.

Frau Ungermaö

das kochen kckkn, für be
quem eingerichteten Haus¬
halt zum 1 . März gesucht.Fra « Ankerman«,tztüstrin- enü,Birkeuwegis

Z « m 1 . ApriW

gesucht, L»ie beW
tätig gewesen ist,
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Buchdruckerei
Gerhard Stall >nM

Znverl . HansmädchW
tom Dieck, StanM
Gesucht z. 1 . MW
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Hu« arm Si-ohderrogtum.
« Kr« « n bekndekk « ,8«<ch«» »er1«»r»«li « ,en »» «ch», D

5? >» . ,»« » ü »-»n>»«§-»« «Ni«—». « « «Lun,, » NN» « «rich««« Lk SchnM-wu», »«« « «,»».»
Oldenburg , den 10. Febr.

* Landessynode . Für die am kommendsn Dienstag be-
n Vorhandkmgm find die Vorlagen an dis Abgeord-

veüeW. Vorlage 1 enthält den Entwurf eines Gesetzes
Teuerungszulagen für Kirchenbeämte. Dis letzte

.essynode ersuchte den ObettirchenE um Hevgabeeines
tzenüvurfs, nachdem die Pfarrer gmndsützlich im Gehalte
dsnStaatsbeamte -n (Oberlehrern. Amtsrichtern) gleich-
U werden . Der Oberkirchenrat kaum aber dem Wunsche

'tiveilen noch nicht entsprechen , einmal, weil an die Lei-
sühWert der Kirchengemeinden und dev Sttnovzwhler

hohe Anforderungen - gestellt werden würden, , und ferner,
A die Entwickelung in dev Gehaltsansbessemmg der
'Mbeamiten zunächst abgew artet werden soll . Dagegen
en die Mitglieder und Beamten des Oberkircherrvais , dis

Assistenz-, HÄfs - und Vakcmzpvödigev eine Doue-
zülage für sich, ihre Ehefrau, die Kiüdsr unter 15
n , sowie die Kinder über 15 Jahren,, so lange sie noch'

Schule besuchen oder für einen Berus ausgebildet werden,
Mn . Me betrügt für den alleinstehenden Kirchonboamten
F im Jahr «,, für den Kmchonbeamten , wenn neben- ihm
eine weitere . Person zu berücksichtigen ist, 720 F ; wem,

sich um einen OberU -rchenratsbeamtenhandelt 684 für
weitere Person- 192 -Ä. Das Gesetz tritt am L IM 1917

'Md tu Kraft, .
* Sehr sparsam und viel begehrt find augenblicklich die

üngemittel, sowohl die künstlichen wie die natürlichen.
echteren find infolg« der KriegSverchältniisse sehr knapp

>en , und die Psrkcmssstellon können der Nachfragenicht
Die Folge davon ist, daß auch nach natürlichem

! eine große Nachfrage herrscht , die aber ebenfalls
zu befriedigen ist. Daraus folgert natürlich wieder

außerordentlich starkes Pveissteigon, durch das der Preis
das Zwei - bis Dreifache in die Höhe gegangen ist. Aber

ere Gartenbesitzer — und deren Zahl ist ja in den letzten
ihren ganz bedeutend gestiegen — sind froh, wenn sie selbst
diesen hohen .Preisen nur kaufen können , und wenn ihnen

die Möglichkeit des Transportes gegeben ist , dis aber
bei dem allgemeine Mangel an Arbeitskräften und

an Fuhrwerken ganz besondere Schwierigkeiten
Zwar helfen da die MlitäKehörden nach Möglichkeit

; indÄn ste Gespanne und auch Arbeitskräfte, soviel sie
», zur Verfügung ^stellen ; aber die ihnen enkgegengstva-
diesbezüglichen Wünsche find so zahlreich , daß es ihnen

Mich ist. denselben in vollem Umfange zu entsprechen,
bleibt denn vielfach nichts anderes Übrig als die Selbst-
!, und der Weine Handwagen, der ja durch dis Kvisgszeit

dem größten Ansehen gelangt ist, muß in Funktion treten.'
,5 Neue ReisebrotmaÄen. Amtlich wird mÄgoteilt : Irr

enMchstsn Tagen gelangen neue Rechfebrotmarren zur Aus-' zwar außer den bisherigen Mer 50 Gramm Gebäck
noch solche über 500 Gramem Dies« Marken wer-

Weckmüßig von denen, die Brot nicht in einzelnen, Schnit-
sondern im ganzen beziehen wollen, benutzt , also von

Wmrlaubern , Bämenschiffern, Arbeitern, dis außerhalb"" ^
tätig find . Reisenden , di« sich in volle Ver-

Mmg b egeben usw. Wogen Stofsovsparnrs werden dis
isebroünarken nur in Bogen zu je 10 Stück ausgsgeben,"

nicht mehr auch in Heften . Aus dem gleichen Grunde
die Marken den bisherigen gegenüber erheblich verklei-

Die 50 Gramm-Markenbogen zeigen als Wertpapier-
druck einen grauen Reichsadlerauf graublauem, die 500

Markenbogen einen solchen auf rotgrauem Grunde.
Hütung .von Fälschungen ist das Papier mit Wasfer-
svwie roim und blauen Fasern versehen. Mit der
e der neuen Marken werden die bisherigen noch nicht

. W ; ste gelten vielmehr neboü den neuen nochbtszum
^ r z einschließlich. Erft vom 16 . März ab dürfen nur
7- die neuen verwendet werden. Ferner hat . das Direk-
Dm der Reichsgetvei-destelle neue Bestimmungen über die« vertuwg der eingelösten Marken durch Bäcker., Gastwirte

getroffen. Diese haben nämftch -die Marken sofort nach«ngnahme zu entwerten. Reichen in Zukunft die Bäcker
Nitwertete Reisebrotmarken den Gemeinden ein, um

- °EMs geliefert zu erhalten, , so- worden ihnen solche nicht
Ahnet werden . Die Bäcker werden also, um sich vor

zu hüten , gut tun . die von den Kommunakverbänden
ergeheudm näheren Bestimmungenüber die Entwertung

,
»mg M beachten.

. Der Wasserstand , der vor einiger Zeit auch Hier überall
war , daß durch Ueberschwemmungen -maucher Schaden

Achtet und manche arge Unannehmlichkeiten geschaffen
^ tst in den letzten Tagen ganz erheblich zurückgegau-
- Dw meisten Wiesen und auch die niedrigen Aecker, die

^ Wasserhochstandss einem See glichen , find hier
Mieder wasserfrei , und «s beginnt sich dort bei der jetzi-

mrtdon Witterung schon das Wachstum zu regen. Amh
,-^ eg-e, dl« überM durch das Wasser fast uuvasfierbar gx-
P ^E "' trocknen allmählich Widder ab , so -daß aus ihnen

lei-»« wieder möglich ist . An den Brücken- und anderen
Mngm , der Wasserläufe hat -das Hochwasser verschbede-

-rvM Zerstörungen angerichtet , und es muß daran
^ s-eiüg«^

E tverdeu . Man ist eifrig dabei, diese Schäden

die Schulen . IndenWall -LM

K

Wgabe

DfM
R

-en in diesen Tagen Kmo»orfüh« n M die
. chu-len statt. Zur VorMrungM Acht entgegen " ; in dem vornê ^ ^ifegensreiche Verwendung der S -Mttiatshnnde

^M -edens und im SchlachdgstümmÄ
undEhrung wurde von fast allen hiesigen^ ulen besncht Em dcn Herzen der Jugend gewiß ^ Lreü-e MwemMMrsiZtgZ ŝ LdS Menschen

, fegenbringenden Arbeit in ^ orzie!--W geftärtt haben, Di« Ms den Vorführung ^

tsn> lieberschüsse kommen dev Förderung der SanftSkshund-
sache zugute.

1» Aus dem Lande schreibt man uns : Bei der Beratung
über die A « nderu ng des S taatSgrundgesetzes
(Aufhebung der Oberschnlkolleg-ien usw.) ist u . a. ein
Moment hier erwähnt worden , das u . E . bislang Vieh«
zu wenig Berücksichtigung erfahren hat , obwohl es zwei¬
fellos als ein wesentlicher, gegen die beantragte Mn-
derung sprechender Grund ins Treffen zu führen sein
wird . In den beiden südoldenburgischen Gemeinden Gol-

Örten befinden sich Katholiken und Protestanten , und
zwar Hn NeuenKrchsn 1548 Katholiken und 400 Pro¬
testanten , kn Goldenstedt 2185 Katholiken und 965 Pro¬
testanten . In beiden Orten befand sich früher nur jo eine
Kirche, in der gemeinsamer Gottesdienst abgehalten
wurde , kn NeuenKrchen eine Sinmltan -Schule. Es ist
nun von großem Interesse , sestzustellen, daß zwischen
beiden Konfessionen ständig Unfriede herrschte, so
lange dis Simultan -Vorhältnisse andauovten , und daß

volle Einmütigkeit und Friede eintraten , als die Kon¬
fessions-Schule und -Kirche eingerichtet wurden . Diese
Tatsache sollte Men Freunden der Neuerung (d. h . Ein¬
führung der Sinmltan -Schule) zu denken geben ; sie be¬
darf wirklich keines weiteren Kommentars und Wider¬
legt klar alle entgegengesetzt läutenden theoretischen Aus¬
führungen . Bemerkenswert ist ferner , daß bei einer Reihe
von Protestversanmrlungen , die in letzter Zeit hier statt-
fandon , Katholiken und Protestanten sich an der Ab¬
stimmung beteiligten , und daß die gefaßten Protest-
Resolutionen von beiden Konfessionen gemeinsam an¬
genommen wurden . Die liberalen Parteimitglieder im
Landtag haben also nicht die gesamte evang . Bevölkerung
hinter sich. — Ist aus erhebliche Getreide - Einsuhr
aus dem Anslande zu rechnen? Es gewinnt immer mehr
den Anschein, daß dem so ist. Eine große , in diesen
Tagen gebildete Schweinezucht - Genossenschaft
ist allem Anschein nach eine Folge dieser Tatsache. Hof¬
fentlich wird die Erwartung nicht getäuscht ! — Der
Personenverkehr aus den Nebenbahnen ist
dauernd ein sehr bedeutender . Eine hiesige Kleinbahn
weist z. B . heute den dreifachen Personenverkehr auf wie
vor dem Kriege . ?

* Panorama . Nach Rothenburg oib der Tauber wird
es eine Freude sein, in dieser Woche Nürnberg im
Bilde zu sehen , die Stadt Hans Sachsens und Wbrecht Dü¬
rers , die Stadt mit den schönen Kirchen und Brunnen (deren
wir allein fünf zu sehen bekommen ) , mit der hoch gelogenem
trotzig gelagerten Burg und den stattlichen Bürgerhäusern,
die Zeugnis ablegen von einer stolzen deutschen Ver¬
gangenheit.

* Für dke Bemnmdeten-Fürsorge gings» ein als Er¬
trag für ein Paar von Frau I . MWsseHtzger Schuh« 7
Herzlichen Dank. ^

* Varel, g. Febr . SchneidermeisterG. Julius verkaufte
sein M der Kirchhofskraße belsgene Besitzung für 16000 ML,
an Ingenieur Schlemilch , hierselbst.

* Hude, 9. Febr . Der Damenturnverein beschloß tn
der Generalversammlung am Montag» zusammen mit der
Jugendwehr am 24 . d . M. einen patriotischenUnterhal¬
tung s abend bestehend aus turnerischen und theatra¬
lischen -Aufführungen zu veranstalten. Der Ueborschnß dieses
Abends kommt den kn Kriege erblindeten Soldaten mrd dem
Kriegerheimstättenvereinzugute.

* Aus dem südlichen Herzogtum, 8. Febr . Dös Ham¬
sterei, und zwar di« gewerbsmäßig betriebene, steht
augenblicklich wieder in hoher Blüte . Dte Hilfs - und
Landgeydarmen , dte die Züge ständig kn Auge halten»
machen fast jeden Tag gute Fänge . Es soll sich dies
Hamster-Unwesen so weit ausgewachsen haben , daß Per¬
sonen auf dies Gewerbe das Land bereisen, den Aufkauf
leiten und den Versand vermitteln oder selbst ausfüh¬
ren . Daboi sollen der Gendarmerie oft genug erheblichls
Beschlagnahmen gelingen . Das ganze ist ein Zeichen,
daß bet den Bauern gegen tüchtig Geld noch Vorräte
aller Art zu haben sind . Wie hier erzählt wird , soll aber
einem Sandmann « hierbei ein arges Mißgeschick begegnet
sein. Der Hamster hatte Waren lim Werte von etwa
900 Mk. gekauft, hatte prompt mit einem Tausendmark-
schein bezahlt und war glücklich mit seiner Beate ent¬
kommen. Als der Bauer einige Tage später seinen
„Braunen " schmunzelnd zur Bank träA , muß er zu sei¬
nem Schrecken erfahren , baß der Schein gefälscht ist, und
daß er nicht nur um die vielen und teuren Waren be¬
trogen , sondern auch noch ebnen echten „Blauen " los¬
geworden ist.

SoltMesilite Mächten.
Am Sonntag Estomihi, de« 10. Februar 1918.

LamSertikirche in Oldenburg. 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr)-
Kirchenral Willens.

2 . Hauptgottesdienst (10Z4 Uhr) : Pastor Plms.
Kirchenchor:

L G.Ä. Homilius : Siehe, das ist Gottes Lamm.
2. L. Häßler : Lasset uns mit Jesu ziehen.

Kmbergottes-dienst (12 Uhr) : Pastor Schneider.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Kivchenrat k . Willens.
Am Freitag» -den 15. Februar , abends 8 Uhr; Pas-

fionsgottssdiönft mtt anschließender Abendmahlsfeier.
Pleus.

Die Kirchenbücher werdm in Oldenburg geführt
iM Büro Peterstr, 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr).

Garnisonkirche . 10 /̂2 Uhr Gattosdienst, 11^ Uhr Kinder-
gottesdie-nsH Garn-isonpfarrer Wöbcken.

Oldenlnrgisches Dickkoniffenhaus Msabethstist. Vormit¬
tags 10V2 Uhr WenÄicher GottÄhienst. Pastor Thien.

Kirche in Osternburg . 10 Uhr Gottesdienst. Pastor Dede.
2Vs Uhr Kindrrgottesdienst. Pastor Schütte.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderkehre.
Kirche in Ohmstede , io Uhr Gottesdienst, danach Kinder,

lehre. Oberlehrer Umso «.
Kirche in Ofen . 8Ä Uhr Kinderlehre, 9^ Uhr Gottesdienst
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe , 9 UH,

Me Messe mtt Predigt ; 10^ Uhr Hochamt mit Predigt-
. S Uhr : Nachmittagsandacht. (Außerdem findet jede«

Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt.) Werktags: Stille Messen um 7,
7Z4 und 8 Uhr. ^ i

Vapttstenkirche , Steinweg 2L Sonntag , vormittags S .30 Uhr-
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst; nach-
mittags 4 Uhr: Predigt ; Mittwochabend 8.30 Uhr«

Landeskirchliche Gemeinschaft
Sonntagabend 8 /̂1 Uhr öffentliche Bibelbesprechftündl

Katharinenstr. 3 Buchhändler Eschen.
Smmtaaabeüd 8ZL Uhr Jwgenidbundstunde in bei

StadknädchenschnleL cm der Milchstraße.
' Dienstagabend 8^ Uhr öfsmtliche Bibelstnnde k,
ElisaLethstist. Prediger Panksen-Osterholz -Scharrnbeck.

Donnerstagabend 8Z4 Uhr: Missionskränzchen des
Jugerrdbnndes für E . C. in der StadtmädchenschnleL an
der Milchstraße. _

'

EvangelischerMänner - und Jünglings -Verein.
Moltkestraße 3.

SomttagabÄch 8 bis 9^2 Uhr Versammlung, Unter
Haltung, dann Andacht. _ _

EvangelischerJungsraumverein . ^Sonntagabend 7V2 Uhr Versammlung bei dm Ge¬
meindeschwestern , Grünestr. 23.

Anzeigen:
m ' . . . . . . . . ' »>'
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Tweelbäke. Der Land
Wirt Johann Wardenburg
daselbst lätzt wegen Ver¬
kleinerung der Landwirt¬
schaft am

SlMlSlM.
4en Li. 8ebk. S. 3»

nachmittags 3 Uhr.
1 2j. braunes Stutpferd.
8 tiedige belegte Kühe,

teils nahe am Kalbe«,11 SVsi. Ouenen, belegt»
^ 1 2jährigen Stier,

L Sjährige Ochse«,8 2jährige Nindquene»,
S Kuh - u. Bullenkälber.
8 trächtige Schafe,

i- S Sonntagswage «,
L Ackerwagen,

verschiedene sonstige
Gegenstände

sffentl . meistbietend ver¬
kaufen.

Das Weidevieh kann in
Fütterung bleiben.

G. Haverkamp.
amtl . Auktionator.

Oldenburg. Der Lcmid-
Wlmn Hermann Gesdes in
Wehnerfeld bsabsicht. Won
ßemm in Westerholtsfelde
HeLegisiven sehr ertragreich.
Ländereien,: -

3 Mi eimgsfriedWe
Weide «,

Ms. ca. 150 Sch.-Saat
groß , sowie 50 Sch.-S.

Ackerland,
smn Gemüsebau bosiM-
dovs gseiMet, -

Mt sosoÄWem Antritt aus
Mehrere Kahrs zu verpach¬ten. WerMchtm ^gAternrin

Mtztauf

ÄoiUMM.
-ei, u. Fe-k. -. 8«

nachm . 3 Uhr.
Kn Posteis Wirtshaus in
Westerholtsfelde au.

PaMliebhaber sähet ! ein
B . D. Oltmanns , AM.

Oldenburg. In Dietrichs-
Wd Hab« ich noch «inii«e

Weiden
-u verpachtlen.

B . D. Oltmanns, AM.
Osternburg. Zu verpach¬ten einiM «Micks

Ackerland
Kn Ostsrnburger Moor.

A. Bischofs L Grimm.
Rastede . Au verpachten

One bei Rastede bÄssene

Wiese,
3 Iück. zum zwei-

Mühen.
Degen, AM.

Eimen am Gtellmoors-
Zlvege bebegenM

Placken»
tzroß 14 IM , größtenteilsM guter Kultur, habe ich
8U verkaufen.

Degen, AuK.
Vevlauße «inen krästiMn' ÄiährMn

8
sicherer Einspänner.

Lazarus. Bürgerfelde.
Mer liefert täglich 1 Liter
Ziegenmilch?

Amatiienstr . 7. '
, Eversten. Eine SenidUW
Plättkshlen

gebe sack- u. psundw'
. aib.

Fritz Fliege.— Telephon 1581 . —
Barel . Au verlausen ein

Gespann mittelschwere

MWM
( Russen),

i«r 2 ältere starke

Pferde,
sowie ein gang Mv «M.
hIahrs MeS
Pferd MM.

Schweivnrg. S. Term«»
zum Verkaufe der zum
Nachlasse des weil. Rent¬ners H . W. Heye zu Sü¬
derschwei gehörigen, ayder Chaussee sehr günstig
belesenen

bestehend ans gnte«. ge¬
räumige« Wohn- «nd
Wirtschaftsgebände« «.
33 Hektar IS Ar 48 Qua¬
dratmeter — 74 Iück —
sehr ertragreiche« Klei»
«nd Moorländereien,
darnnter Kettwetden,

ist angesetzt auf_
MM,'

SeiM.FebniarS. 3..
nachmittags 3l4 Uhr»

in Meiers Gasthaus zuSötermoor, wozu Kauf-ttebhäber sreundlichst ein-
gelaöen werden.

Stechman«, AM

Haus
M elm 4—r ss .-

öMt 8M«
in der Nähe der Stadt
zu kaufen gesucht.
vlTLÄ . LLSZkSLfl,

Marienstr . 18.
Ein in Bürgerfelde be¬

legen . Wohnhaus mit gro¬
ßem Garten soll zum 1.
Mat d. I . unter günsti¬
gen Bedingung, verkauft» erden. Näheres durch .W. Cordes, Haarenstr. 5.» « WSSSSWSSSS » «

Verkauf
eine-

mit
MMchMUereWgM

Sande sJeverland ). We.
gen hohen Alters beabsich¬tigt Frau G. P . TaddikenWw. den zum Nachlaßihres Mannes gehörend.,mitten im verkehrsreichenOrte Sande an d. Haupt¬straße günstig belesenen

Gasthof
mit 1,2317 Hektar gro¬
bem Grundstück , nämlicheinem groben, schöne«
Wirtschastsgarteu. dem
ertragreiche« Obst - «nd
Gemüfegarten «nd ei«.
Kuhweide znr Grötzevon plm. 44 Ar. alles
beim Hanse belege »,

zum Antritt nach Ueber-
einknnft durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zulassen.

Der mit elektr. Licht¬leitung, Gas und Wasser¬leitung versehene Gasthofenthält zwei Gastzimmer,einen großen Tanzsaalmit Bühne, mehr. Frem¬
denzimmer sowie Wohn-unö andere Räume ; fer¬ner ist eine verdeckte , dop¬
pelte Kegelbahn vorhan¬
den , anch eine Scheunemit
Stallung.

Seit viel. Jahren wird
dieser Gasthof von Ein¬
gesessenen sowohl als auchvon auswärtigen Verei¬nen und Ausflüglern gern
besucht; mehrere Vereine
haben hier ihr Vereins-
wkal, und Gemeinde- und
sonstige Behörden haltenhier ihre Sitzungen ab.

In Anbetrachtder gün¬
stigen Lage in der Nähe
v . Wilhelmshaven dürfte
dieser Gasthof ein. streb¬
sam . Geschäftsmann eine
sichere Existenz btete«.

Kansltebh. wollen bald-
gefl . mit mir in Verbin¬
dung treten.

Foh . Gädeke «,amtl . Auktionator^

« e - W
Mtschmockend.

L Mmd IM und 1.80 -fl
versendet

Fetd . Cordes,
MzlÜtzkMS - NvK« .

Domino-
Die aal nodsnotodendonVomiuostoinonvermsrktvn ünckstadsa ergedon»! rtckttg geordnet, sin bedeutungsvollesIVort . linier dis Linsenderder rickttgvn! Lösung gelangen di« nackstsdeod verreicknstellOsgonatänds ernlis rurVer - '

>tsiluog
Voilst . Tnkeiaervleo IVett dl. 40S
Vold. Herren -n.0

ckrmdand-vllr
Stock ra« seid, Weid» 1« MV

MV

Sprsebappsrat V«et dl.
pnotvgrnpb . Apparat
S krsia« im gierte v< », .VVL ZS

LU».

180
150
20- -v.u« », svv »V Preise ,, ,, ,» ,, I, 5Lür obige VegsnstLnds ssdien vir auk lVvnsok »uok den LardstragWerner gelangen rur Verteilung: , '

so oov im PVyrlV vor » so s LIL.Sckicken 8is nock deute ldrs Lösung in vsrscklossensm, mit 15 ?kg. krankisrtsm Sriskumsckiag unter gsnLusr.lkrsr dvutlick gesckrisbsnen Adresse ein. Sie verpMetzivn sied au uicdts . Lablrsickv Anerkennungenund OanksckreidWweisen dis Ksellitätunsers» linternslunens. Lrieke aus dem Leids könnenniektbeantwortet werden. Lalls Sie AuskunftwüM,ob ldrs Lösung ricktig ist, erkalten Sie dieselbe innsrdLlb 14 Tagen und wird Iknsn dann rugisick der lermin der ?rsW,tellung bskLnotgsgebsn. ln diesem Lalle ist der Lösung Rückporto kür unsere ^.uskuntt . d . i. kür korto, Sokrviblokn , Wsacken bsisukiigsu. Sckrvtben Sie need de« « »a VSvsn - V «v1» s , OLsvIottvsdtrvg SM

0r . m,a . tssmsils Kleis » » . ^ kisMinlöi!sSost. Llilok». S0.V, ^ nisüi 1,0 k , vsrd . ttieswurs- vMallllötinkturLO, Lenek. l,0,8ounsll<Lllextr. 2,0, Likod.4,01 Mit . gsg.
öllKsi , ittnrd « Sir Ammzsirs » » . IsLm » .Vorrätig in Slttsubnvg r Mt. Lslv dSsoirf.B« «e. Der Gastwirt H.

Gradsm. M WchsidOch be-
absichtiWt fe-me zu Wefer-
deich (unte-r dem Name«
» Wamschonlk" ) belsgen«

8WWM.
tterdmÄlM NL Landwirt-
fchast. Omem Anteil an
den WeferBnden und
dom Mhvbckirted Wesier-
HOch-FmUs. gvoß ca.
2V« HÄM.

Miit HMMiMM Antritt zu
veckauimr.

Die Mt orhMÄven Ge¬
bäude. bestehend aus dom
zur Gas
richteten
großem Saal . Stall und
Kegelbahn, liegen unmit¬
telbar au der Chaussee
Werne -- Wsssrdoich - War¬
slech. — Dev Fährbetrieb
Mer die Weser ist ein Hehr
vsgsr.

Jede weitere Auskunft
«ktM

I . RSsvr , amW. Aukt.

kamren . Eimer. Stapfen.
Harken . Forken. 1 Par¬tie Dickem und sonstige
Geräte.
KauMedhaberladet ein

I . Röser.
amtl . Arcktionator.

Elsfleth . Suche einen
in der Nähe von Elsfleth
belesenen

WMSV«
H bis 5 Iück groß, anzu-
kaufen.

Chr. Schröder. Aukt.
In der Gemeinde Ostorn-

burg ein neues

2 - WlieWs
mit 3—4 Scheffelsaal Gar¬
tenland mit Antritt zum
1 Mai d. I . zu verlause«
durch Aukt . E . Memme» ,Oldenbg.. Theaterwall 30.

Zu kaufe« gesucht ein
kleiner. 4rädrtger.
blMk ZM- MW.
Nähövos Osternburg.

Abzugebenmehrere Fu¬der extra guter ,"

Zer.
H. Prüfer , „Schützenhof ".Ofternvnrg.

Bern«. Frau Wiüve
Eßma-nn M Piepestdamm
lätzt wogsa Aufgabe der
LaüdMrtfchaft am

-es K 8edk. L 8..
nachm . LlH Ahr.

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen:
Ä Milchkühe , s

Mai «nd Juni kalbend,
1 abgekalbteKuh
1 Ouene,
2 Kichernder , ^
4 jährige Bullen,
7 Kälber,

1V Hühner,
1 wachse Hündin,
2 neue Ackerwagen , v er-
fcheed. Wagenäufzsugie.
1 Harkmaschino , 1 Her-
weufahvvad . 1 Pferdege¬
schirr , 1 Koffer . 1 Heu-
schleppe, Bindebämus,
Rospe uttd Rollen, 1
Schweinckastsn , 2 Gro-
pen-karren, 1 Dicken-
schiff, 1 Bett . 1 neues

8. Wünsche m.

in gute Kleiweid« zu ge-be». GerS. Hotes.

zu kauf , ges., a. l. Deutsch.
Schäferhund oder Dober¬
mann. Preisangebote un¬ter M . F . 673 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verkaufen
? Wk-eMm.
Setze«.

V'ovi » » ,Br «n»e»-GröpOtt«
Hetdeldergerstt . 1VZ _Blrkenreiserbesen, Smal

gebunden, ca. 90 em lang,rnntze Hetdebese«, 8mal
gebunden , ca. 60 om lang
Äeilig « Hetdebese«, Pias
savaform, fest gebunden» ca.40 em lang, empfehlen
fpivilp . Varlg L ko.

Barel.

UeisOHersüDUfel
wieder vorrätig in Dosen

von 10Y Strich
Sehing , Burgstt. 9, oben.

An der Gartenstraßehabe ich ein für zwei Fa¬milien eingerichtetes, gutgebautes

nebst großem Garten znmL April oder später unter
günst. Bedingungen preis¬wert zu verkaufen.

G. von Gruben.
KOWMhß 1L

Lslp

MApls
L«»dsl.

AK 13.— rr
. » ebvwUrlS^ o,
I7Vow iLÜelS,—, 7S<MlL08
> 21 u . v«pv«i2aVeitvsm>« .«wi-SS « . vwt»a« d «»U.
I SsLrprökodttt« cks« !a« a.
I V« saod pst klsotw. Usii
1 »srlLuss diskrst« LosoodIdar illustr. kreislist« LsI <srtiaollas«vtI .K»»r»rdsit.
1 llG » M LiotzMS lKAd.> Sselin-Slsulcälln SS,ösi-lin-i- Str. «0Sj4.

t » sledtn » rtei>
8k billig. U
100 Kriegspostkarten 8 I,100 Liebessertenpostk . 4 ^
100 patr . Flagg .postk. 3
50 echte KttnstLpk . SMVerlas Narder, Sreslsu l 164»

Hautjucken
beferttg iN edttgon TagM
SaMevsme „Radikal ". Aus¬
kunft Sproedt. Bochum 286.
Kovumstratze 13.

mit uassrbrevklick.
Lspsel Rsklsme-

xrei» nur ^

Ofternbnrg. Zu kauf , ges.

« sWM.
Dieselben sollen für gute
Zwecke verwendet werde».Letmathe, Wtlhelmstr. 2.

^ nksrwerk, senLn 'regu¬liert, ÄkkorblL« ll.2oigsrnLeiits
louodtvnd , 1 ÜLkr 6sr . Ms-

Verkauf
W MeM

Frau Ww. Gg. Meyer
zu Bloherfelde läßt am

MM.
iM 11. 8ebk. i>. 3-,nachmittags 3^4 Uhr.
an Ort und Stelle
4i4i Scheffels.

Grünland
im ganzen oder geteilt öf¬
fentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Gin weiterer Aussatz fin¬det nicht statt. In diesemTermin wird bei annehm¬barem Gebot der Zuschlagsofort erteilt.
Herr Auktion. Schmar-ting, Eversten, ist zumVerkauf hrnzugezogen.
E. Heimsath, AM .,BsvKstt . 17n . FeruMtf 536.

zu verkaufen. Oelke«.
/ u verkaufen wegenFuttermangels ein

! vsbsrAMZ's - HW
^ in aparten Asuksitsn in Men l-'artzeo

! Völour-Hütis
j LS, SS, 49, bg klk. ^

! bÄlluvöt - öütv.
^ garniert Und Ullgaroisrt, in allen krttW
^ lasen.

? L NML,
, — ^ ckternstrasse 4A43.

Ireidrieme!
Baumwolle und Ersatz, daS beste, was es gibt. S
Zerreißfestigkeit als Leder. Noch, ohne BezMlieferbar. Kellner L Ohrmann , Brems

Nach Wie vor kaufe « rrusere
« ahmefteüe»

WM.
" " '

!
Varl L. S. Varstons w. d!

ffor 16.80 kottot diesesekts denlsodk ^ rmseudr,solldss, starkes Vekänso
mit l-odorainiband, SOstünd.

2alilon und2sig«maur
^ ^

vdrsu-NüUor
vsrUll-VomsMsk SS.

MWWW
ganz besondersgeeignet

»M.

7nu>si' - liste,
Imni'-Solileiei'

von den sillkaokstsn bisan den elegantesten äns-
küdrnnseq,

in allen krsisiaseu.

IN» NT !kL!,
^ oktörnytr . 42/43.

Z - .
'

Meine Erfindung

.kross«
oleum El

auf jeder Potrol«
bremsend. H«M
kaltem We« . ohne!
rate. Mitzlingm umr
« ezchi 3 ^ bei freie
und Zvfmdrma.
« otz Sreese. Leer <L

HobeeWevn.

für jede vorhandene Pe-
troleumlampe zu verwenden,
sowie dazu gehörendes

VVLLLyL
empfiehlt

VMdmMLiW,
Hoflieferant,

gegenüber dem Rathause . ,
Telephon 1036. ^

Habe prima schw.

WWW
abzugeben. — Angeb. un¬ter M . B . 587 an die Ge-
schä ftsstelle dies. Blattes.

Edewecht . Habs in Jed¬
deloh 1 bei Wittes Hanscm^ größere Fläche

Ofternbnrg. Mehr. 2-
F .-Häuser m. Gartenl . u.
d. H. zu vk. Clopp. CH . 36.

Wahnbek. Zu verkaufen8 geschlagene
dicke Eichen,

bestes Nutzholz . Bielefeld.
Nenenbrok. Lu verkau¬

fen eine im März kalbd.
jrmge Knh.

H. Schütte.

MWM
in Tandkrug zu vermieten,
Scheffelsaat -« 6.00.
P . Riemann , Osterstr . 9>

Leere

'
nimmt jetzt zurück

WLMekjohanns» HM .,
gegenüber dem Rathause.
Jeddeloh L Zu verkau¬

fen ein recht schweres 5-
jährtges Arbeitspferd, fr.und zugfost in jedem Ge-
schtrr . Jvü . Neil.

SM. MW
ll- Ne-M

IsbbtznjokA
HofliescrauW

gegenüber dem RoM
Telefon 103KE

8Hm
Sammlungen sowie!
zelne Marken von 8
bürg, Hannov., Ham
Lübeck, Bremen üs«

Tonics . EtzU

Testamei
Nachlatzverwaltunge
dgl. gewissenhaft u. )
A . Parnflel , amtl. S
Donnerschwee , Teld

ÄßmkiitM
! und NachlatzregÄ

rNNgen übcrniuiml
verlässig ^

L . Nslrnssk
Auktionator , L

Ber sflroke M
Fernspr . 53o.-L

SsiL Jahre alt. Näheres
Kttta«

ei« Liter 6M »u . Leere
Flaschen mitbrlngenl

Bnckms«». Nadorfierstr.l«S, MW . BÄtEttsaM.

Scheckdrucker gefiu,
,en bar . Angebote^
A. N . 7772 an W
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